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Nr . 536 . Karlsruhe , Freitag den 17 . November 1911 . Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .

Die Angestelltenversicherung in der
Kommifstonssastung »

(Von einem Parlamentarier .)
2 Berlin , 16 . Nov. Alle Besorgnisse um das rechtzeitige

Zustandekommen der Angestelltenverficherung dürfen als besei -
:tigt gelten . Heute, Donnerstag , ist in diner Abendsitzung auch
die zweite Lesung der Kommission glücklich beendet worden.
Diese schnelle Erledigung war nur dadurch ermöglicht, daß auch
jetzt wieder ausgiebige Vorbesprechungen zwischen den Partei -
vrrtretern mit den Regierungsbevollmächtiglen ftattfanden .
Eine große Anzahl von Kompromisanträgen , die vielfach aller¬
dings nur redaktioneller Natur waren , kamen auf diese Weise
mühelos zustande und wurden dann in den offiziellen Sitzungen
ohne Schwierigkeiten angenommen . Bereits nächsten Samstag
vormittag wird die Kommission die Feststellung des Berichtes
vornehmen , sodaß dieser den Mitgliedern des Reichstags am An¬
fang der nächsten Woche zugehen kann. Die sitzungsfreien Tagewerden auch denjenigen Parlamentariern , die nicht in der Kom¬
mission tätig gewesen sind, Muße zu eingehender Vertiefung in
die schwierige Materie gewähren . Nach der Pause , die bekannt¬
lich für die ganze Dauer der nächsten Woche in Aussicht genom¬men ist , wird dann das Angestelltenversicherungsgefetz in ersterLinie zur Beratung im Plenum gestellt werden.

Gegenüber der lebhaften Agitation der Lebensverficherungs-
Eesellschaften hat die Kommission sich veranlaßt gesehen , erneut
Stellung zu nehmen. Es wurde nämlich mitgeteilt , das vielfach
Agenten der VersicherungsgesellschaftenAbschlüsse mit rückwir¬
kender Kraft , also beispielsweise auf den 1. Oktober gemacht
haben, um die Bestimmungen des 8 381 der Angestellten -Verstche-
rung zu umgehen. Nach dem Beschluß der ersten Kommissions¬
lesung sollte dieser Paragraph lauten : „Angestellte, die vor dem
15. Oktober 1811 bei öffentlichen oder privaten Lebensversiche¬
rungs -Unternehmungen versichert sind , können auf ihren Antragvon der Beitragslast befreit werden , wenn rc. . . Die Kom¬
mission hat diese Bestimmung dahin verschärft, daß die Worte
versichert find ersetzt durch einen Versicherungsvertrag abgeschlos¬
sen haben . Damit können also Verträge , die nach dem 15 . Okto¬
ber abgeschlossen werden, auch dann nicht als Ersatz für die An¬
gestelltenversicherungdes Reichs gelten , wenn sie rückwirkende
Kraft haben . Die Kommission hat geglaubt , so handeln zu müs¬
sen, um die fortgesetzte „Vlutentziehung " zu verhindern und nicht
noch fortwährend wertvolle Risiken für die Angestellten -Versiche-
rung zu verlieren .

Leider ist es nicht gelungen , in den 8 348 a . eine Straf¬
bestimmung hineinzubringen für diejenigen , die unbefugt
Mitteilung über die geheime Wahl von Vertrauensmännern
machen . Die Regierung lehnte alle Strafbestimmungen zur
Sicherung des Wahlgeheimnisses ab . Sie erklärte , daß durch
solche Strafbestimmungen ein Novum in die Sozialversicherung
hineingebracht werde. Rach ihrer Ansicht sei auch die Siche¬
rung der geheimen Wahl dadurch genügend gewährleistet , daßdie Wahlkommissare Reichsbeamte sein würden . Wie weit
dieser Regierungsstandpunkt durch die Praxis bestätigt wird ,
mutz die nächste Zukunft lehren .

Bei der freiwilligen Berstcherung hatte die Fortschrittliche,Volkspartei einen Antrag eingebracht, der den Eewerbetrei
benden und kleinen Betriebsunternehmern besonders zu stat
fett kommen sollte . Der A 384 a will nämlich Personen, die

nach § 1 des Angestelltenversicherungsgesetzes verstcherungs-
pflichtig wären , deren Jahresverdienst jedoch 5000 Mark über¬
steigt, die Möglichkeit geben , im ersten Jahr nach dem In¬
krafttreten des Gesetzes fteiwillig in die Versicherung einzu¬treten , sofern ihr jährlicher Arbeitsverdienst 10 000 Mark
nicht überschreitet. Die Fortschrittler wollten dieses Recht der
Selbstversicherung für Gewerbetreibende und Detriebsunter -
nehmer zugeftehen , in deren Geschäft regelmäßig höchstens drei
Versicherung-Pflichtige Personen angestellt sind . Dieser mittel¬
standsfreundliche Antrag fand leider nur wenig Gegenliebe
und wurde abgelehnt.

Bis zur zweiten Lesung im Plenum des Reichstags wer¬
den ja noch eine Menge Abänderungsanträge zu den Vorschlä¬
gen der Kommission eingehen. Es ist aber anzunehmen , daß
sich die Parteien , ähnlich wie bei der Beratung der Reichs¬
versicherungsordnung, wieder über die Behandlung der weit -
schichtigen Vorlagen inoffiziell verständigen . Dann wäre die
baldige . Verabschiedung des Gesetzes ohne wesentliche Aende-
rungen in der Kommissionsformulierung mit Bestimmtheit zu
erwarten .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
«.Tel. Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 1? . Nov. Die Wandelhalle war gestern die reinste
Vermittlungsstelle für Redner in den einzelnen Wahlkreisen . Man
hörte, daß die nächste Woche sitzungsfrei sei und die einzelnen Ab¬
geordneten suchten nun ihre Freunde zur Wahlagitation in ihren
Kreisen zu bewegen. Die Wahlen find ja nun nahe und man mutz
auch diese knappen acht Tage dazu benutzen, die letzten Vorbereitungen
zu treffen . Dasür interessiert man sich fast mehr, als für die Schiff-
fahrtsabgaben , über dl« man gestern den Witz der Sachsengänger und
Schwabenstreiche in allen möglichen Tonarten variierte . Die Würt -
temberger absentierten sich aus den Fraktionen und stimmten für die
Schiffahrtsabgaben ;md ließen durch ihren Minister des Innern
Herrn v. Pischel ihrem Eintreten für das Gesetz noch ein besonderes
Gewicht verleihen . Die Sachsen aus allen Fraktionen find empört
über diesen Schwabenstreich und erklären sich energisch gegen Scknff-
fahrtsabgaben .

In langer Reihe marschierten die Sachsen gestern aus, als erster
der naticnalliberale Dr . Heinze, der Vertreter Dresdens und der
Elbe , der in den Schiffahrtsabgaben nur eine neue Belastung der
kleinen Schiffer sieht , eine Belastung , die durch die Verbesserung der
Schiffswege nicht im entferntesten ausgeglichen werde . . Eine Ver¬
tiefung der Elbe sei zudem gar nicht durchführbar . Darin stimmt
ihm auch der sächsische Fortschrittler Günther bei, der dem preußischen
Wasserdoktor recht wenig . Vertrauen entgegenbringt . Allerdings
kommt dann ein sächsischer Befürworter des Gesetzes . Aber , der kon¬
servative Herr Winckler ist auch kein richtiger Sachse, sondern nur
ein „Provinzler "

. Ihm kommt im Kampf gegen seine entfernteren
Landsleute Ministerialdirektor Peters zu Hilfe , der nochmals in
wärmstem Tone dieses fein Cefetzeskind dem Reichstag zur Adoption
empfiehlt . Auch eine süddeutsche Regierungsstimme erhebt sich wie¬
der für den Entwurf , der bayerische Herr v . Gratzmann , dem die
Mainkanalisation so wichtig scheint , daß Bayern für die Abgaben ein -
treten müsse ; durch ihre Ablehnung verhindere man überhaupt die
volle Ausnutzung der deutschen Ströme .

Das geht dem Sozialdeniokraten Stolle zu weil . Er steht in dem
Gesetz ein Machwerk der preußischen Junker , deren Knecht die preußi¬
sche Regierung geworden sei. Milde rügt der Bizeprästdent diese
harte Bezeichnung. Der Zentrumsgraf Prafchma besänftigt die
Wogen durch Eintreten für die Vorlage . Minister Brestenbach stellt

Die Dame im Uetz.
Roman von E . W. Appleton .

(49. Fortsetzung .) Nachdruck d -rbotrn
Punkt elf am anderen Morgen langten Mortimer und ich .im Hotel an ; trotzdem trafen wir den Inspektor schon im Flur .
Wahrhaftig ! sagte er, ich hatte keine Ruhe mehr heute

morgen — ich bin ganz nervös . Wenn sie um Gottes willen nur
den Brief gefunden hat . Sie glauben gar nicht, was für mich
davon abhängt .

Das werden wir bald erfahren , antwortete ich . während ich
einen Jungen mit meiner Karte in Marcellas Zimmer schickte.

Zwei Minuten später saßen wir bereits im Fahrstuhl ,
' rchon beim Eintreten bemerkte ich, daß unser Plan geglückt war .
liarcella stürzte mir freudestrahlend in die Arme , und Lucy

.anzte mit einem Briefe im Zimmer herum .
Hurra ! rief fie. Hurra ! Wir haben ihn — wir haben ihn !

Da ist er, Herr Doktor.
Ich nahm ihn mit zitternder Hand und las die Adresse :

„Herrn Doktor Edward Williams , St . Bartholomäus -Spital ,
London, England .

"
Mein Herz klopfte wie im Fieber , als ich den Umschlag auf¬

machte und zu lesen begann :
„Carson City , Nevada , am 12 . XI . 189 . .

Werter Herr !
Bezugnehmend auf einen früheren Akt Ihrer Güte , bitte

ich Sie herzlich , mir einen zweiten Gefallen zu tun . Da Sie
früher mich aus der Hand meiner Feinde errettet haben , so
lege ich jetzt vertrauensvoll das Leben meiner Tochter in Ihre
Hände.

Ich vertraue Ihnen voll und ganz , denn ich erkenne einen
ehrenhaften Mann auf den ersten Blick , wahrscheinlich— w,»il
ich lange Zeit mit Leuten ganz anderen Schlages zu tun ge-
habt habe. Von^ latur bin ich selbst ein ehrlicher Kerl ; aber

gewisse Umstände haben mich als einen Verbrecher schlimmster
Sorte erscheinen lassen .

Meine Pjutter war von einer sehr hochstehenden Persön¬
lichkeit schmählich verraten und im Stich gelassen worden , und
ich hatte ihren Groll und Haß gegen die oberen Klassen schon
mit der Muttermilch cirgesogen. Infolgedessen schloß ich mich
bereits in jugendlichem Alter jener anarchistischen Richtung
an , die allen Herrschenden Tod und Feindschaft schwört .

Als ich dann alt genug war einzusehen, daß die Fehltritte
eines Einzelnen nicht an dem ganzen Stande gerächt werden
dürfen , gab es kein Zurück mehr, ich mußte , äußerlich
wenigstens, dem Bunde treu bleiben.

Um mich jedoch tatsächlich allen Anforderungen zu ent¬
ziehen , die die Mitglieder an mich stelltet̂ ging ich nach
Amerika, wo ich mich lange Zeit vor ihren Nachstellungen
sicher wähnte . Leider, in einer Beziehung wenigstens , war
mir das Glück hold , veinr Güter fielen mir fast mühelos in
den Schoß. Ich heiratete ein gutes Weib , und sie schenkte mir
ein liebliches Kind . Das Leben eröffnete mir neue Reize ,meine früheren Vorurteile dagegen schwanden immer mehr .
Ich hörte nichts mehr : on meinen alten Genossen und fühlte
mich wieder als freier Mann .

Da auf einmal mußten sie durch einen unglücklichen Zu¬
fall von meinem Aufenthalt und meinem Reichtum Kenntnis
erhalten haben . Sie erinnerten mich plötzlich an meinen alten
Schwur bei Todesstrafe, drei Viertel meines etwa zu erwer¬
benden Vermögens für die gemeinsame Sache hergeben zu
wollen. Ich hatte dieses Versprechen leicht genug gegeben,
hatte ich doch nie geahnt, daß ich jemals mit Elücksgütern ge¬
segnet werden würde.

Schweren Herzens entschloß ich mich, um den Verdacht der
Untreue und den sicheren Tod zu vermeiden , ihnen eine be¬
trächtliche Summe zu einem Zwecke zur Verfügung zu stellen,
de» jä) längst nicht mehr billigte. Ich hoffte, mich ihren spä-

fest, daß die Pläne zur Oderkanalisierung schon weit fortgeschritten
seien, und dann kommt der Herrlichste von allen , der Bündlerführer
Dr . Hahn zu einer wackeren Verteidigung der Agrarier zu Wort . Er
preist die Liebesgabe als eine Vergünstigung für die kleinen Brenner ,
er verteidigte die Kanalrebrllen des Jahres 1899 , er griff den Abg .
Gothein und die Linke an und hat wie immer natürlich mit allem ,
was er sagt, ralllommen recht . Rur hätte seine Rede, so sagt Genoise
Frank -Mannheim , nicht an die Linke , sondern an die sächsischen Dis¬
sidenten gehalten werden müssen . Wenn er aber die niht überzeugen
könne, so müsse es Hali doch nicht so weit her sein. Rach dem prin¬
zipiellen Gegner der Vorlage Frank erschien ein weiterer Gegner
nochmals , der Abg. Gothein , und um die Einigkeit der Fraktionen
hübsch zu dcmonstriereu. gleich auch wieder ein volks oarteilichcr Ver¬
teidiger der Vorlage der Abg. Hausmann -Stuttgart .

Freunde und Feinde sind eben nach Landstrichen getrennt . Wenn
auch Herr Frank meint , das Interesse der Allgemeinheit sei das Rich¬
tige und nicht das der Wahlkreise, so ist das eine sehr hübsche Theorie ,
deren Praxis nicht immer so leicht ist. Man kam zum Schluß der
Generaldebatte und stimmte auch noch über den Artikel 1 ab , der
mit großer Mehrheit angenommen wurde. Die -Fortschrittliche Volks¬
partei mit Ausnahme ihrer württembergischen Mitglieder und die
sächsischen Abgeordneten der Dissidenten der verschiedenen Fraktionen ,
sowie die geschlossene Sozialdemokratie waren dagegen . Morgen
wird man weiter tagen .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse !

= Berlin , 16. Rov. Im weiteren Verläufe der heutigen zweiten
Beratung des

Schiffahrtsabgabengesetze »
führt Abg . Günther - Plauen i . B . (Fortschr. Polksp .) aus : Eine
Ausdehnung der Elbschisfahrt ist von dem Gesetze nicht zu erwarte «,
im Gegenteil , es wird eine empfindliche Erhöhung der Frachten er¬
zielt werden . In der Einführung der Schiffahrtsabgaben kann ich
nur ein Entschwinden des seinerzeit siegreichen Einheitsgedankens er¬
blicken .

Abg . Winckler (Kons .) : Der Widerstand der Kollern aus
Sachsen ist bedauerlich. Ich meine , durch dieses Gesetz wird den ge¬
meinsamen Interessen aller Landesteile gleichmäßig gedient .

Ministerialdirektor Peters : Die Wünsch« der sächsischen Ab¬
geordneten sind sachlich nicht begründet. Gerade bei einem regulierten
Strom ist auch eine gewisse Garantie für die Aufrechterhaltung der
Schiffahrt bei kleinem Wasserstande geboten . Die Transportkosten
auf dem Rhein haben in diesem Jahre allerdings zugenommen. Wäre
aber die Regulierung bereits durchgeführt, dann würde eine Verbilli¬
gung der Transportkosten zu verzeichnen -sein . Wer einem Lande
diese Regulierung vorenthält , ist sein Gegner.

' Bayerischer Ministerialrat Dr . Ritter von Graßm ann :
Bayern ist vielfach der Vorwurf gemacht worden, es habe der Vorlage
zugestimmt, obgleich seinen Wünschen wegen der Mainkanalisation
nicht genügend nachgekommnn sei. Auf die Mamkanalisierung über
Aschaffenburg hinaus hat Bayern schweren, Herzens verzichtet, um die
Durchführung des ersten Vauprogramms nicht zu gefährden . Bezüg¬
lich der Oberrheinregulierung haben wir unsere Bedenke« ebenfalls
zurnckgestellt . Diejenigen , die die Vorlage ablehnen, wollen bedxnken,
daß sie damit die Brauchbarkeit unserer deutsche» Ströme überhaupt
in Frage stellen .

Vizepräsident Dr . Spahn teilt mit , daß über den Teil des Ge¬
setzes, der die Kanalisierung der Mosel Vorsicht, namentlich abgestimmt
werden soll .

Abg. Stolle (Soz.) : Das preußische Junker -Parlament ist die
treibende Kraft . Die Regierung hat sich wieder einmal als Knecht
der Junker gezeigt . (Vizepräsident Schultz rügt diesen Ausdruck.) Der

teren Nachforschungen auf irgend eine Weise entziehen zu
können.

Leider erfuhr ich^ bald darnach , daß ich mich durch mein
Eeldopfer zum Mitschuldigen eines furchtbaren Verbrechens
gemacht hatte , das damals die ganze zivilisierte Welt mit Ent¬
setzen erfüllte . Ich machte mir die bittersten Vorwürfe und
nahm mir vor, nie wieder einen Pfennig zu solchem furcht¬
baren Treiben herzugeben .

Es Lauerte jedoch nicht lange, bis man mit neuen An¬
sprüchen an mich herantrat und die volle Erfüllung meines
Versprechens verlangte . Daraufhin reiste ich rasch nach Lon¬
don, und bei dieser Gelegenheit war es, wo Sie mir das Leben
retteten . Nach meiner Rückkehr war ich nur noch ein Ge¬
fangener auf meinem Besitztum, und mein Haus

' war meine
Festung . Bewaffnete Mannschaften bewachten es Tag und
Nacht. Ich kämpfte um mein Leben .

Bis dahin hatten sie meine Tochter ganz aus dem Spiel
gelassen . Unglücklicherweise starb aber gerade in dieser kriti¬
schen Zeit meine Schwester in San Franziska , bei der Mar -
cella bislang gelebt hatte , und fie mußte nun zu mir zurück¬
kehren. Da dämmerte in mir der Gedanke auf . daß fie nun
auch ihr als der alleinigen Erbin meines Vermögens nach¬
stellen würden.

In dieser Not verfiel ich auf eine List. Ich schickte zu
einem gewissen Baron von Eißen, der mich in Earson City
scharf beobachtete , einen Boten mit der Meldung , daß ich mich
mit ihnen verständigen wolle . Er und eine Anzckhl anderer
Bundesmitglieder kamen dann zu mir . und ich erklärte mich
zu allem bereit . Das war heute morgen.

Diesen Waffenstillstand benutzte ich nun . indem ich Mar -
cella heute nacht mit diesem Schreiben unbemerkt fortschickte .
Eine Freundin , Fräulein Lucy Belton , wird sie begleiten . Sie
wird sich auf einem wenig benutzten Umweg nach London be¬
geben und gleich nach ihrer Ankunft Sie aufsuchen , um Ihnen
diesen Brief und gleichzeitig ein Eouvert mit zehntausend
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Widerstand der anderen Regierungen ist durch den Druck gebrochen.
Daran ändern die '

Erklärungen der Regierungsvertreter von Bayern
und Württemberg nichts .

Abg. Graf P t o f dj m « (Ztr.) : Von einer Brotoerteuerung ist
keine Rede . Durch die Berkehrsverbesterung tritt sogar noch eiiie
Verbilligung ein. Ohne das Schiffahrtsabgabengesetz können weitere
Sttomregulierungen nicht vorgenommen werden . Wann wird dem
Landtag ein Projett für die Regulierung der oberen Oder zugehen ?

Minister von Breitenbach : lieber den Zeitpunkt, wann die
Mittel zur Oderregulierumg beim Landtag angefardert werden , ist
noch nichts bekannt . Jedenfalls kann aber gesagt werden, daß dies
Vorgehen nicht auf die lange Bank geschoben wird. Soviel steht fest ,dah die Regulierung der Oder oberhalb Breslau rund 10 Millionen
Mark kosten würde .

Abg. Dr. Hahn (B . d. L.) bestreitet , dah durch die Schiffahrts¬abgaben eine wesentliche Verteuerung des Getreides eintreten werdeund spricht sich gegen eine Kanalisation der Mosel aus.
Abg. Dr. F r a n ck»Mannheim (Soz .) : Wenn der Herr Dr. Hahnmit seiner hinreißenden Beredtsamkeit es nicht fertig gebracht hat ,feine eigenen Freunde zu überzeugen , so muh es schlecht um seineFreunde stehen. Redner verwahrt sich gegen den Vorwurf, daß die

Opposition gegen das Gesetz eine Berkehrsfeindlichkeit in sich schließe.Wenn der Reichstag dieses Gesetz annimmt, so läht er sich zu Gunstengroh-agrarischer Interessen mißbrauchen .
Abg. Zehnter (Zentr.) bittet um Annahme seines Antragesauf Streichung der Desinition des Legriffes der künstlichen Wasser¬straßen.
Abg. Gothein fö . Vp.) wendet sich gegen den Ministerial¬direktor Dr . Peters und ruft aus : Ich hege Begeisterung zu Preuhen.Grade deswegen wünsche ich dringend , dah es sich stets seiner großenGeschichte würdig zeigt.
Abg. Hauhmann (F . Vp.) spricht im Namen einiger süd¬deutscher Mitglieder der Volkspartei für die Vorlage. Es handeltsich um ein nationales Werk. Gegenüber den grohen Vorteilen, dieerreicht werden, mästen andere Bedenken zurücktreten.Damit schließt die Aussprache .
Die Artikel 1 und 3s werden angenommen, die Abänderungs¬anträge werden abgelehnt.
Freitag 1 Uhr Fortsetzung , außerdem noch Hausarbeitsgesetz.Schluß 6 ‘A Uhr.

Tages-Rundschrm.
Deutsches Reich .— Berlin , 17. Roo. In der gestrigen Sitzung des Bundesratswurde der Vorlage betreffend Aenderung und Ergänzung des Waren¬verzeichnisse» zum Zolltarif und der Anleitung für die Zollabferti¬gung, dem Entwurf eines Ausführungsgesetzeszu dem internationalenUebereinkommen zur Bekämpfung des Mädchenhandels vom 4. Maid. Js . und dem Entwurf eines Gesetzes über die Verlängerung derGültigkeitsdauer des Gesetzes betreffend die militärische Strafrechts¬pflege im Kiautschougebiet vom 25 . Juni 1900 die Zustimmung er¬teilt .

Köln , 17 . Nov . (Tel .) Kardinal -Erzbischof Dr . Fischerveröffentlicht im „Kirchlichen Anzeiger "
Vorschriften für dieHaltung der Katholiken gegenüber der Feuerbestattung . Esist den Katholiken nicht erlaubt , Feuerbestattungs -Dereinenanzugehören . Ebenso ist die Verbrennung von Leichen strengverboten . Wer hiergegen verstößt, dem wird das kirchlicheBegräbnis versagt ; auch die Sterbesakramente werden ihmvorenthalten . Eine Mitwirknna an der Feuerbestattung istden Katholiken nur unter besonderen Vorbedingungen in be¬schränktem Matze gestattet , wenn dadurch schwere Nachteilefür sie vermieden werden .

Qesterreich -Unaarn.Wien, 17. Nov. (Tel .) Zu Beginn der gestrigen Sitzung 'esTeuerungsausschustes erklärte der Ministerpräsident, es wäre einedurchaus irrtümliche Auffasiung, wenn man seine in der Teuerungs¬debatte abgegebene Erklärung, in der er dem Hause die Annahmevon Anträgen, die nkit der Rechtsauffasiung der Regierung nichtLbereinsttmmen , nicht empfohlen habe , als Eingriff in die Präro¬gative des Hauses oder gar als Mißachtung bettachten würde. DieRegierung habe aus echt konstituttonellen Empfinden heraus offenund loyal dem Hause gegenüber ihren Standpunkt dargelegt. DerAusschuß beschloß mit großer Mehrheit, über die in der letzten Sitzunggestellten Protestanträge gegen die Rede des Ministerpräsidenten zurTagesordnung überzugehen . Sodann lehnte der Budgetausschuß mit26 gegen 20 Stimmen einen Antrag Const ab, wonach vor dem Bud¬getprovisorium die Borlage über eine italienische Rechtsfalultät inVerhandlung genommen werden soll .
Frankreich.bä Paris , 17. Nov. (Tel .) Die aus den Botschaftern Louis,Gerard und Barrere bestehende Enquete-Kommission , die sich mit der

Pfund in amerikanischen Banknoten zu übermitteln . InIhrer und Ihrer Schwester freundlicher Pflege weiß ich sie ab¬solut sicher. Lasten Sie sie nicht viel öffentlich sehen , weil siesonst leicht von einem Mitglied der Gesellschaft erkannt wer¬den könnte. Das Geld stelle ich Ihnen zu beliebiger Ver¬fügung . Deponieren Sie es bei irgend einer Bank auf IhrenNamen , nehmen Sie für Marcellas Ausgaben davon undsparen Sie keine Mittel , die beabsichtigte neue Verschwörungzu vereiteln .
Ich selbst werde hier die Anzahl meiner Wachen ver¬mehren ; vor Verrat habe ich keine Angst . Ich werde so langein meiner Burg bleiben , bis ich ohne Gefahr zu Ihnen undmeiner Tochter abreisen kann. Sie werden bald erkennen, datzich sie hintergangen habe .und datz das versprochene Geld aus¬bleibt . Dann wird es an Ihnen sein , nicht allein mich ausdieser unerträglichen Lage zu befreien und mir und meinerTochter das Wsiterleben zu ermöglichen , sondern sich auch denDank der gesamten Menschheit zu verdienen . iiÄ>em Sie das

geplante furchtbare Attentat vereiteln ."
Beim Lesen der einzelnen Angaben darüber blieb unseremguten Inspektor allmählich der Verstand stehen.
Ich meinte , der Schlag mutzte mich rühren ! sagte er endlich.Das sind geradezu unglaubliche , ganz unerhörte Dinges UmGottes willen , Doktor, fahren Sir fort und lasten Sie mich dieNamen dieser Unmenschen wisten .

„Das Haupt der Verschwörung, " hieß es in dem Briefeweiter , „ist der Marquis de Hauteville in Paris . Nach die¬
sem ist eine gewiste Gräfin Katinsky , die sich in London auf¬hält , das rührigste und einflußreichste Mitglied der Gesell¬
schaft , und ich habe Grund zu der Annahme , datz die belasten¬den Schriftstücke und Papiere in ihrer Wohnuna aufbewahrtwerden . Außerdem will ich noch die Namen einiger unterge¬ordneter Agenten erwähnen , wie des Barons von Eitzen und
seiner Frau (welch letzt .re. nebenbei bemerkt. Marcella sehrähnlich sieht) , Bertholdi , Doktor Mercier usw . usw . Sie mästenaber den Hauptführer unschädlich machen. Rasches Handelnist unbedingt erforderlich, und es dürfen keine Ausgaben ge-

jfttttt werden, — So verbleibe ich denn in der Hoffnung , datz

Untersuchung der Amtstätigkeit Maurice Herbettes, des Kabinett¬
chefs des Ministeriums des Auswärtigen , der. wie seinerzeit mitge¬teilt . wegen feiner Tätigkeit angegriffen worden war, zu beschäftigenhatte, hat ihren Schlußbericht abgefaßt, der dann im Lause des
gestrigen Tages dem Minister de Selo «» übermittelt wurde . Der
Minister gab daraufhin dem Ministerrat bekannt , daß die Unter¬
suchung den Kabinettsdirektor Herbett« gegenüber allen Anklagen,die gegen ihn erhoben worden find, rechtferttgte .

Amerika.' = Newyork, 17. Nov. (Tel .) Roofeoelt greift im „Outloot" die
Regierung scharf wegen der Anklage des Stahltrusts an, weil siechaottfche Zustände veranlassen würden .

= Montreal , 16. Nov . (Tel .) Das kanadische Parlament wurde
gestern eröffnet. Wie Zeitungen aus Ottawa melden, sollen die
fremden Generalkonsuln in besonderer Audienz vom Eeneralgouver.
neur , dem Herzog von Eonnaught, am 18. November empfangenwerden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 8. November 1911 gnädigst bewogen gefunden , den
Pfarrer Gustav Meerwein in Palmbach zum Pfarrer in Durmersheim
zu ernennen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürsten¬
berg auf di« katholische Pfarrei Fürstenberg , Dekanats Villingen , prä¬
sentierte bisherige Pfarrer Joseph Zeller in Stetten ist am 5 . Novem¬
ber 1911 kirchlich eingesetzt worden .

Das Ministerium des Eroßh . Hanfes, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 11 . November 1911 den Jufttzaktuar Ferdinandvon Riß beim Amtsgericht Radolfzell zum Justizsekretär ernannt und
den Justizaktuar Gustav Linninger beim Amtsgericht Wertheim etat¬
mäßig angestellt .

Aus Baden.
^ Karlsruhe , 17 . Nov . Die Einberufung des Landtags er¬

folgt durch allerhöchste Entschließung Se . König ! . Hoheit des
Erotzherzogs auf Dienstag , den 28. November d. Zs . Zum Prä¬
sidenten der Erste« Kammer für die Dauer des nächsten Landtagswurde Prinz Max , zum Ersten Vizepräsidenten Wirkl . Geh . Rat
Dr . Albert Bürklin und zum 2. Vizepräsidenten Graf Raban von
Helmstadt ernannt . Die Bekanntmachung erfolgt in üblicher
Weife in der heutigen Ausgabe der „Karlsruher Zeitung ".

V Freiburg i. Br„ 16 . Nov . Der Deutsche ReichsparteilicheBerein Freiburg dementiert auf das Entschiedenste die von der
„Frankfurter Zeitung" verbreitete Nachricht, als habe das Zentrumdie reichsparteiliche Kandidatur im 5. Reichstagswahlkreis veranlaßtoder empfohlen . Das Zentrum hätte mit der Aufstellung dieser Kan¬
didatur absolut nichts zu tun.

Die badischen Vertreter auf dem Parteitag der
natioualliberalen Partci .

BNC . Karlsruhe, 16. Nov. Aus Baden nehmen folgende Ver¬
treter am nationalliberalen Parteitage in Berlin (18 . und . 19. No¬
vember ) teil :

^1. Mitglieder des ZMrälvorständes : Parteichef Abgeordneter
Geh. Hofrat Rebmann, Abg . Dr. Blankenhorn, Abg. Geh . Rat Beck,Ezellenz Geh . Rat Dr . A . Bürcklin , LandgerichtsdirettorDr . Obkircher»
Rechtsanwalt Frey, Rechtsanwalt Thorbecke.

2. Mitglieder des badischen Landtages: Handwerkskammerprast -
dent Bea , Abg. Leiser , Abg. Schmid -Singen .

3. Gewühlte Vertreter der 11 Reichstagswahlkreise: I . : Partei¬
sekretär Wittig in Mannheim, Redakteur Schoenebeck in Meßkirch,Landwirt und Gastwirt Rombach in Vreitnau , Redakteur Konau in
Singen ; II . : Parteisekretär Römer in St . Georgen ; III . Privatier
Schelkle und Schneidermeister Dißlin , beide in Schopfheim; Fabri¬kant Hülsmann in Freiburg ; IV . : Fabrikant Richard Müller in
Breisach ; V . : Universitätsprofessor Geh . Hofrat Dr. Afchoff und Tri-
gonometer Frey in Freiburg; Landwirt und Cemeinderechner Storkin Schallstadt , Landwirt und Bürgermeister Hiß in Eichstetten , Fabri¬kant Gütermann in Eutach ; VI . ReichstagsabgeordneterBeck in Lahr ,Verlagsbuchhändler Dr. Bielefeld in Freiburg ; VH . : FabrikantOttmar Fifchel in Karlsruhe; VIII . : LehramtspraktikantHefner in
Bühl ; IX . Architekt W . Peter und Rechtsanwalt W . Frey, beide in
Karlsruhe, Ratschreiber Reichert in Schwetzingen ; X . : Architekt
Zinser sen ., Rechtsanwalt Dr. Heinsheimer, RegierungsbaumeisterMai , alle in Karlsruhe, Kaufmann I . Oppenheimer in Bruchsal ;XL : Maschinenarbeiter Löffler in Freiburg, Kaufmann Kramer,Direktor Müller, OberreallehrerReinmuth, alle in Mannheim, Fabri¬kant Feder in Erotzsachsen; XII . : Professor Quenzer, Weinhändler K .Ueberle, beide in Heidelberg , Weinhändler H . Knecht jun. in Eber¬
bach ; XIII . : Sägewerksbesitzer Th . Harsch in Brette« ; XIV . : Straßen¬
meister Dengrl in Boxberg.

Baden entsendet mithin 11 Bertreter zum nattonalliberalen Par¬teitag nach Berlin , gewiß eine stattliche Zahl.

Marcella diesen Brief wohlbehalten in Ihre Hände bringt ,und ich das Glück habe. Sie beide in London wlederzusehen ,
Ihr dankbarer

Emmanuel Earcia .
"

(Fortsetzung folgt . )

Liederabend Aitz Haas : „Oie Win1 ?rrelse".
A .H . Karlsruhe» 17 . Nov . Im zahlreich besuchten Museumssaale

ließ gestern abend Herr Konzertsänger Fritz Haas von hier Schuberts
wundersamen Äiederzyklus „Die Winterreise" in der ganzen Fülle
ihrer empfindungsreichen Melodie, in der ganzen Tiefe ihrer musika¬
lischen Gedankenwelt vor den entzückten Hörern neu erstehen . Nicht
umsonst ist Fritz Haas ein Schüler Stockhausens , der einst in unvergeß¬
licher Art diese Folge von 24 Liedern als ein Eesamtkunstwerk den
Deutschen dargebracht . Auch unser Karlsruher Künstler fühlte die
innere Einheit der Lieder und ließ sie auf sein Publikum weiterwirkenals den Ausdrchk eines einzigen Zustandes poetischer und musikalischer
Wehmut. Wilhelm Müller, der Dichter der Lieder , hat hier wie in
den Müllerliedern, den größten Teil seines Ruhmes Schubert zu
danken,

'
der die blaue Blume der Romantik, die auch in diesen gefühls-

reichen Dichtungen geheimnisvoll erblüht, mit glücklichen Händen
pflückte und damit den Melodienreigen zierte, den er um des Poeten
sanfte und wilde Herzensnöte wand. Aus diesem Melodienkranz
haben einzelne Lieder für sich stets ihre Sänger und ihr Publikum
gefunden und längst zu dem Schönsten gehört , was der deutsche Sanges¬
schatz aufzuweifen hat, wie z. B . „Gefrorene Tränen"

, „Der Linden-
baum "

, „Die Post"
, „Der Wegweiser"

, „Frühlingstraum"
, „Der Leier¬

mann " u. s. w. Aber auch sie gewinnen einen neuen inneren Wert,wenn sie hier im Zusammenhang des ganzen Zyklus erscheinen und
darin gleichsam besondere Stationen der „Winterreise" darstellen , aufdie den Dichter das Herzweh um die verlorene Geliebte drängt, eine
Winterreise des Lebens, auf der Schubert das tiefe Erdenleid seiner
nur zu bald schon verklärten Seele in seinen ergreifenden Komposi¬tionen wiedergab.

Nur besonders begnadete Sänger , denen es gegeben ist, den inner¬
lichen Gehalt dieser Lieder , ihr leises Aminen und ihr stilles Ent¬
sagen , ihren wehmütigen Trotz und ihre bange Sehnsucht nach Friedenin ihrer Kunst zu Herbergen, dürfen sich an die Aufgabe wägen, diesen
Licderzyklus in seinen: ganzen Umsanz einem Konzertpublikum darzu¬bieten . Und nur ein Publikum, dar dem herben Ernst , der süßen

Kadifche Chronik.
^

- . - Karlsruhe , 17. Nov . Die Einnahmen der badisch^
Staatseisenbahnen betrugen in der Zeit von Zannar bis injck
Ottober : nach geschätzter Feststellung 1911 94 258 000 Jl , ntt2
geschätzter Feststellung 1910 87 529 540 Ji , nach endgültig «
Feststellung 1910 87 919 068 M ; im Jahre 1911 gegen die gg.!
schätzte Einnahme des Jahres 1910 mehr 8 728180 <&, ^
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1910 m«K»
8 338 952 Jl . ;

A Pforzheim, 16 . Nov . Von den hier wirkenden evang. Thr»j
logen kann Prof . E . Lepp auf die längste Tätigkeit in der Stahx
Pforzheim zuruckblicken . Er wurde vor 25 Jahre» von Neckargemünd
hierher als Stadtvikar versetzt und wirkt nun als geistlicher Lehr«
am Gymnasium und an der Oberrealschule .

Id Pforzheim, 17. Nov . Auf der Bahnlinie zwischen Ealw uyh
Pforzheim kam der verh. 50jährige Wagemvärter Krämer unter de»
Zug, wurde schrecklich verstümmelt und war sofort tot.

O Mannheim, 16. Nov. Die persönlichen Berechtigungen zu,
Errichtung von drei neue» Apotheken in der Stadt Mannheim, fiyh
zu verleihen. Bewerbungen find binnen vierzehn Tagen unter Ay,
schlutz der erforderlichen Zeugnisse an das Eroßh. Ministerium de,
Innern einznreichen .

l . Mannheim, 16. Nov . Die technisch-industrielle« Beamt«,
hielten heute abend in den Sälen des Ballhauses eine außerordent¬
lich gut besuchte Bersammlung ab, in der gegen die Aussperr»«g vo,
10 Mitgliedern in Sterkrad« protestiert und den Ausgesperrten di«
Sympathie der Versammlung bekundet wurde.

D Wertheim, 16. Nov. Anfangs Dezember finden hier di«
Wahlen für den Bürgerausschuß und den Eemeinderat statt. Ti«
stehen, wie man hört, nicht wie sonst unter dem Zeichen der Einigkeit ;
obschon die sofort nach der erstmals einberufenen allgemeinen Bür¬
gerversammlung aufgestellten gebundenen Listen allen Ständen und
Konfessionen Rechnung ttagen will . Es hat sich aus verschiedenen
Gründen eine Gegenpartei gebildet, die selbständig mit gebundenen
Listen vorgeht und zweifellos nach dem neuen Wahlsystem Sitze im
Bürgerausschuß und dem Eemeinderat gewinnt . Beide Gruppen
wollen zum Ueberfluß ihr Verhalten in öffentlichen Versammlungen
verteidigen.

cP Tauberbffchofsheim , 18. Nov . Der Hilfsausschutz für die
Wasierbeschädigten ist noch immer an der Arbeit . Jetzt konnte
nun auch der Feldschaden fest.qestellt werden . Laut Beschluß soll
mit der Ausbezahlung von 50 Prozent sofort begonnen werden.
Der Eebäudeschaden im Unwettergebiet ist dank des Beitrags der
Regierung in Höhe von 200 000 Mark und eines Zuschusses auf
den Hilfsgeldern von 80090 Mark voll entschädigt . Am Bieh«
schaden sind 80 Prozent gedeckt.

y . Taubrrbischofsheim , 16. Nov . Das Projekt einer Automobil«
Verbindung Taubrrbischofsheim — WürzÜurg ist wieder einen bedeu¬
tenden Schritt vorwärts kommen . Vom bayerischen Verkehrsminifte «
rium , das der Frage wohlwollend gegenübersteht , wird nun verlangt,
daß eine Garantiesumme von 360« Mark gezeichnet wird. Di«
badische Regierung hat 1800 Mark bewilligt ; die übrigen 1800 Mark
sollen von den übrige» Gemeinden aufgebracht werden . Vorgesehen
ist ein dreimaliger Verkehr ; morgens, mittags und abends. Halte -!
stellen Wen in . TglMfbischofsheim und an der Straßenabzweigung
nach Unterhaltertyeim errichtet werden. Die Reichspost gibt zu dem
Unternehmen einen jährlichen Zuschuß von 2800 Mark. Die Wagen ,
die etwa 20 bequeme Sitzplätze aufweisen, werden vom bayerische»
Verkehrsministeriumgestellt. Der Fahrpreis beträgt für den Kilo¬
meter 5 Pfennig . In der nächsten Zeit werden sich die Gemeinde¬
vertretungen mit dem Projett zu befassen haben.

!H Offenburg, 16. Nov . Der Bürgerausschuß hat beschlossen, für
das Amt eines Bauaufsehers und Wohnungskontrolleurs eine be«
sondere Stelle zu schaffen und sie mit einer Jahresvergütung von
1800—2000 M auszuschreiben .

Ib Schenkenzell (91 . Wolfach ) , 16 . Nov . Hier ist das dem Land«
wirk I . Summ gehörende , an eine Familie vermietete Wohnhaus
vollständig niedergebraant.

/X Donaueschingen , 16. No» Der Bürgerausschuß beschloß dt«
Anstellung eines ftädt. Kapellmeisters, mit einem Gehalt von 1800
bis 2500 Jt .

- Todtnauberg , 16 . Nov . Seit heute nacht herrscht in un¬
serer Gegend Schneefall .

_L Schopfheim , 16. Nov . Eine Versammlung der Ortsgrupp«
Lörrach des Verbandes deutscher Post- und Telegraphenarbeiter und
Handwerker , nahm Stellung zu der gegenwärtigen Teuerung. Cs
wurde eine Resolution angenommen, in der das Reichspostamt ge¬
beten wird, eine den Verhältnissen entsprechende Teuerungszulage zu
gewähren; weiter zu bewilligen, daß, wenn gesetzliche Feiertage auf
Wochentage fallen, für diese Tage der übliche Tagelohn bezahlt,
und wenn Arbeiten außerhalb des Amtsortes verrichtet werden-
müssen und die Arbeiter infolge weiter Entfernung oder ungeschickter
Zugverbindung genötigt sind, auch auswärts zu übernachten , ihnen
eine Zulage von 1 Mark bezahlt wird. »

Trauer und der Herzensfeierlichkeit dieser Lieder einen empfänglichen
Sinn entgegenbringt, wird diese Aufgabe des Sängers voll zu wür¬
digen wissen . Und beides war gestern der Fall . Und der Beifall,
der Herrn Haas nach jedem einzelnen Liede wie am Schlüsse des
Abends zuteil wurde, war voll Herzlichkeit und bei den Hauptnummern
bis zur lebhaften Begeisterung gesteigert . Fritz Haas ' feine Gefangs -
kunst ist unlängst auch in seinem Berliner Konzert gewürdigt worden.
Hier bewährte sie sich aufs neue auf heimischem Boden. Der sicher«
Ansatz des Tones, feine kluge und wirksame Ausbildung im An- und
Abschwellen der Stimme , die prächtige Resonanz des Organs , da¬
metallreich , voll Weichheit und voll Kraft zumal, zu den Herzen spricht
und sie mit allem Wohllaut umgibt, das alles zeugt von einer vor¬
züglichen Schule und Gesangstechnik . Dazu kommt ein Vortrag voll
Wärme und Klarheit , in dem das eigene Gemüt des Künstlers wieder¬
klingt und das Echo bei dem Hörer wachrust . Sanft und zart kam
so das herzbange Eingangslied „Gute Nacht " zur Geltung und im
Gegensatz dazu schwang „Die Wetterfahne" sich trotzig durch die Luft.
In den „Eeforenen Tränen war der Uebergang von Piano zu Fort«
sicher und wirkungsvoll abgestimmt . Wie wundervoll ragte aus de«
Liedern dann der „Lindenbaum" mit seinem tiefen Stimmungsreich«
tum hervor , wie lebhaft fragt das Herz, , Die Post" nach der Liebste«
Brief ! Sehr schön erklang das Lied „Auf dem Flusse" mit seiner ver¬
zweifelnden Frage am Schluß und als eine der besten Gaben „Jnr
Dorfe" mit dem eindrucksvoll herausgearbeiteten Gegensatz zwischen
dem Träumen der Menschen und der Wirklichkeit . Im „Wegweiser

"
kam die Innerlichkeit des Sängers besonders züm Ausdruck, der dann
im „Frühlingstraum" die ganzen Wonnen eines von Maienglück um¬
flossenen Herzens auszujubeln wußte. Frisch und kraftvoll ertönte
der eigene Ansporn zum „Mut"

, bis im „Leiermann" am Schluß noch
einmal die leidvolle Stimmung des Liedes die Hörer ergriff.

Zu dem nicht endenwollendenApplaus , der dem beliebten Sänger
und Lehrer zeigte , wie dankbar und freudig die Gaben seiner Kunst
hier ausgenommen wurden, gesellte sich, von den Schülern und Freun¬den Haas ' gestiftet , eine vorzüglich ausgeführte Schnbertbüste , au-
dichter Lorbeerumrahmung hervor !suchtend und ei» gefchmackvolles
Palmenarrangement. So wird der Sänger selbst gern auf den Abend
?" rückblicken , reich an künstlerischem Erfolg und an persönlich««
Anerkennung. Und wie er selbst, bei einem der vielen Hervorrufe
den verdienen Begleiter am Konzertflügel, Herrn Musikdirektor
Röhmeyer, von dem allgemeinen Beifall einen Teil zuwandte» so soll
auch an dieser Stelle der vortrefflichen und » ttkyntzs -r- lle* BepttHM»
desselben ei« mUtf s -rden
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"
f Erdbeben .

= Karlsruhe , 17. Nov . Gestern abend 8 Minuten vor
1,11 Uhr wurde die ganze Stadt durch ein äußerst heftiges
Erdbeben erschüttert, das etwa 12—15 Sekunden dauerte . Die
Mganhaltenden , wellenförmigen Bewegungen der Erde waren
von einem dumpfen , donnerähnlichen Rollen begleitet , das wie
das Rollen eines schwerbeladenen Wagens auf unebenem
Pflaster klang . Jede der langen Bewegungen endete in einem
scharfen Stotz , der das Gebälk in den Häusern bog und selbst
besetzte Stühle leise hob ; die Erschütterungen wurden in den
höheren Stockwerken natürlich am stärksten verspürt . Die
Fenster erzitterten , die Gegenstände in den Zimmern schwank¬
ten , das Geschirr in den Schränken wurde durcheinandergesto -
tzen und zerbrach , im Dachzimmer eines Hauses im Zirkel
wurde ein Bäckergeselle unsanft aus dem Bette geschleudert .
Die Leute stürzten an die Fenster , riefen einander an , Be¬
stürzung und Schrecken war auf allen Gesichtern zu lesen . Die
Aengstlichen eilten auf die Stratze , um sich in Sicherheit zu
bringen , denn man erwartete und fürchtete eine zweite Erd¬
erschütterung . Schon am Abend war die merkwürdig laue
und schwüle Luft auffallend ; gegen 9 Uhr war es fast so
warm wie an einem Sommerabend . Auch heute früh herrschte
poch eine für diese Jahreszeit hohe Temperatur . Bon allen
Seiten laufen Meldungen über dieses in solcher Stärke und
Wucht hier schon lange nicht mehr verspürte Erdbeben ein .
Ein Abonnent teilt uns folgendes mit : Vielleicht 2 Minuten
vor 10% Uhr durchlief unser Haus ein heftiges Zittern . Mein
erster Eindruck war , es sei über mir im dritten Stock ein
äußerst schwerer Gegenstand zu Boden gestürzt , aber der Um¬
stand . daß das Zittern zu heftig und kein anderes Geräusch
zu hören war , als das Klappern der Türen , legte mir sofort
den Gedanken an einen Erdstoß nahe . Unterdessen hatte
das Zittern etwas nachgelassen , ohne jedoch ganz aufzuhören .
Ich sah rasch auf die Uhr . Es war 10 Uhr 28 Min . Nun
erfolgte plötzlich ein neuer stärkerer Stoß , der sogar unsere
Klingel zum lauten Läuten brachte. Ich vergewisserte mich
zuerst, ob nicht jemand vom Hause geläutet hatte und ging
dann ans Fenster . Ueberall wurden Haustüren und Fenster
geöffnet und die Leute eilten auf die Stratze .

Von anderer Seite empfangen wir folgende Darstellung :
Ich satz an meinem Schreibtische arbeitend , als plötzlich 10 Uhr25 Min . ein heftiger in vertikaler Richtung erfolgender Erd¬
stoß das ganze dreistöckige . Haus heftig erschütterte . Die Gas¬
lampe schwankte bedenklich , Türen krachten . Bilder bewegten
sich an den Wänden . Nach genau 7 Sekunden hörte die Be¬
wegung auf , einige Sekunden blieb es ruhig , als plötzlich ein
zweiter und 10 Sekunden später ein dritter Stotz erfolgte ,alle von solcher . Stärke , daß es mir tätlich erschien , da icheine Explosion nicht für unmöglich hielt und an ein so starkesErdbeben nicht glauben wollte , rasch ins Freie zu eilen . Die
ganze Hausbewohnerfchaft war auf und in Aufregung . So¬
fortige Erhebungen in der Nachbarschaft ergaben , daß manüberall die Erdstöße gespürt hatte . Nur auf der Stratze selbst
hatte man merkwürdigerweise nichts bemerkt . Den ganzenAbend war ein ziemlich heftiger Wind . Es handelte sich bei
allen drei Stößen um vertikale Erdbewegungen von unge¬wohnter Stärke und mit allen den unheimlichen Begleiterschei¬
nungen . Wie stark die Stoße waren , geht daraus " hervor ,daß festschlafende Erwachsene und Kinder durch das Schwan¬ken der Betten geweckt wurden .

Ein anderer Leser unseres Blattes konnte feststellen , daßdie Stöße in der Richtung von Westen nach Osten erfolgten .
Panik im Hoftheater .

Die außerordentlich starken Stöße wurden natürlich auch im
Hostheater verspürt . Es entstand eine geotzePanik . die
Aufführung mußte vorzeitig abgebrochen werden .Man gab den „Rosenkavalier " und war fast am Ende des letztenAktes angelangt . In dem Augenblick als die Marschallin von
Ferinal zur Tür geführt wurde , setzte ein leises Zittern des
Hauses ein , das sehr gut besetzt war . Das Beben wurde immer
stärker, bis der ganzeFutzboden heftig erzitterte . Im erstenAugen -
blick glaubte man an das starke Anlaufen eines Motors , als aber
oie Bewegung mit hohlem Rollen zunahm , hatte das Publikum ,sofort unruhigen !» werden , die Situation erkannt . Es stürzte
panikartig zu den Ausgängen , wo ein heilloses Drängen ent¬
stand . Aus der Zuschauermenge ertönten Rufe : «Es ist nichts !"
«Sitzen bleiben !" Auch von der Bühne aus suchte man durch Zu¬
rufe Ruhe zu schaffen. Aber das Publikum ließ sich nicht mehr
halten und strebte aus dem Theaterraum . Run wurde das Haus
erhellt , die wenigen zurückgebliebenen Leute klatschten Beifallund Sänger und Sängerinnen erschienen auf der Bühne . Dann
fiel der Vorhang .

Hierzu wird noch berichtet : Als ein Teil des Publikums ,von welchem einzelne aus Angst , der Kronleuchter stürze hinab ,ins Orchester zu springen versuchten , fluchtartig das Freie zu er¬
reichen strebte , trat Herr Oberregisseur Dumas auf die Bühne
und versuchte , das Publikum zu beruhigen . Herr Dumas führte
hierauf die Mannheimer Sängerin in der Rolle der Sophie von
F 'rinal auf die Bühne , worauf das Publikum lebhaften Beifall
spendete. Dann fiel der Vorhang .

Auch der Bortrag von Geh . Rat Thode
im Kaufm . Verein fand ein vorzeitiges und schnelles Ende . Im
Eintrachtsaal war die wellenförmige Bewegung stark bemerkbar .
Eine Anzahl leerstehender Stühle fiel durcheinander , dann
stürzte das Publikum zu den Ausgängen . Thodes Lichtbilder¬
vortrag über Florentinische Kunst hatte ein jähes Ende . Prinz
R ax wohnte diesem Vortrag an : er verblieb aber im Saal , bis
dieser sich allmählich geleert hatte .

Im Telegraphenamt wurde das Erdbeben ebenfalls
in feiner ganzen Heftigkeit verspürt : es sind eine Reihe
Störungen in den Leitungen aufgetreten .

Zm Colosseum
Merkte man von dem Erdbeben nichts . Gegen % L1 Uhr hatten
allerdings manche die Empfindung , als hörten sie donnerähn¬
liches Rollen . Die Anwesenden blieben ruhig auf ihren Plätzen
fitzen und warteten den Schluß des Programms ab .

*

Aus Mühlburg empfangen wir folgende Schilderung : Gestern
abend gegen 2*11 Uhr verspürte man hier zwei heftige Erdstöße, die
je etwa 5—7 Sekunden dauerten und von einem dumpfen, unter -
» dischen Getöse begleitet waren . Die Bewegung der einzelnen
Leben war eine wellenförmig schiebende und schien in der Richtung
West-Ost zu verlaufen .

Es überkam einen das Gefühl , als fei man plötzlich samt seiner
...Bude" in der Längsrichtung auf eine große Zentefimalwage gesetzt
worden, die unter dieser Einwirkung heftig hin - und herschwankte.
Flüssigkeiten wie das Petroleum im Glasbasstn der Lampe, das Bier
im Glas , sah man ein bedenkliches Wellenspiel beginnen . Auch das
ÄRaueitDerf der Wände schien Leben zu bekommen.

_ ,
'

> « I e
_35a matt im Allgemeinen in der Rheinebene Erdbeben , infolgedes diluvialen Untergrundes der Ersteren , fast nicht bemerkt, so istanzunehmen , daß die Gewalt der gestrigen Beben in ihrem Herd ent¬weder eine sehr große gewesen sein muß oder aber das Epizentrumhat sich in großer Nähe befunden.

«
' * •

,
Das Erdbeben hat eine außergewöhnliche Intensität und Ver¬breitung gehabt . Die bisher eingegangenrn Meldungwi berichtenvan besonders starken Wirkungen aus der nördlichen Schweiz, dem

schwäbischen Jura , dem Schwarzwald und der Rauhen Alb . In ge¬ringerem Maße sind auch nördlichere Gegenden, wie Gotha in Mit¬leidenschaft gezogen worden . Aus Zürich, wo Beben , wie in jedemgebirgigen Gelände , nicht zu den Seltenheiten gehören , wird berich¬tet , daß seit Jahrzehnten ähnliche Beobachtungen nicht gemacht wor¬den sind . Auch noch weiter nach Süden hin über die Alpen hinausscheint sich der Wirkungskreis dieser abnormen Erscheinung zu er¬
strecken. denn auch in Italien sollen Stöße verspürt worden sein .Genauere Berichte fehlen noch, da wegen des Krieges die telegraphi¬
schen und telephonischen Berichte Verzögerungen erleiden .Das sogenannte Epizentrum , der Hauptherd des Bebens , scheintnach ^ mer Darstellung der „Frkf . Ztg .

"
, jedenfalls direkt nördlich vonder Schweiz oder in der Schweiz selbst zu liegen . Zu genaueren Be¬

stimmungen wird man weitere Einzelheiten abwarten müsien. Esläßt sich auch noch nicht sagen, wie lange das Beben selbst angedauerthat :
.

denn überall , wo immense Wirkungen erzielt worden sind , habennatürlich die empfindlichen seismischen Apparate in erster Liniedacunier leiden müsien . Denn wenn ein Apparat imstande sein soll,schwack.e und weit entfernte Erdbeben zu registrieren , wenn die Bebenunser^ Antipoden hier beobachtet werden sollen, so muß eine Emp¬findlichkeit vorhanden sein , die bei lokalen starken Beben den Apparatzum Umschlagen bringt . So sind denn auch die Seismographen des
Geophysikalisch -Meteorologischen Instituts am Physikalischen Vereinin Frankfurt nach kurzer Zeit so stark angeschlagen, daß die feinenFederübertragungen auseinandergerisien wurden .

Außer nach den direkten Berichten, die aber oft meist gar nichtoder nur annähernd aus dem Epizentrum stammen können, läßt sichder Herd auch rein aus den instrumentellen Beobachtungen bestimmen.Denn vom Hauptherde pflanzen sich die Wellen auf verschiedenenWegen teils durch die Erde , teils an ihrer Oberfläche fort . Sie kommendarum an entfernten Punkten nicht gleichzeitig an , wenn sie auch , anOrt und Stelle gleichzeitig ausgehen , und der Zeitunterschied der An¬
kunft der verschiedenen Wellenarten , die als Vorläufer und Haupt¬welle bezeichnet werden, ist natürlich umso größer , je weiter der Be¬
obachtungspunkt vom Epizentrum entfernt liegt . Aus diesen Zeit¬differenzen lasten sich nun , wie man leicht sehen kann, die Entfernungenbestimmen, und wenn man weiterhin die Ergebnisie von zwei oderdrei Stationen miteinander vergleicht, so ergibt sich ' hieraus ohneweiteres die Lage des Epizentrums . Leider wüsten wir auch hier aufBerichte entfernter Stationen warten . Denn bei Stationen , die amHerde selbst liegen, fallen die Ankunftszeiten der verschiedenen Vor¬läufer und der Hauptwelle natürlich bis auf Sekunden oder Bruchteilevon Sekunden zusammen, sodaß eine Bestimmung nicht mehr mög¬lich ist -

... .♦ < D
*' i' . .. t

Nach Eintreffen der zahlreichen Erdbebennachrichten begab
sich einer unserer Berichterstatter heute vormittag sofort nachder hiesigen Erdbebenstation in der Technischen Hochschule,

.^ ie Herren waren gerade damit beschäftigt , am Seismographdie Starke des Erdbebens festzustellen und erteilten in freund¬lichster Weise Auskunft .
Rach dem hiesigen Seismographen war das Beben ein

ziemlich starkes. Die Uhr in dem Äulagebäude , deren Pendel
sich in der gleichen Richtung des Erdstoßes , also von Ostennach Svesten bewegte , - lieb um 10 Uhr 25 Min . . stehen . Der
Apparat zeigte Ausschkäge in Stärke von 1« Zentimetern . Die
Ursache sucht man in einem tektonischen Erdbeben , das sinddie Aeutzerungen der als nicht , abgeschlossen anzusehenden
gebirgsbildenden Vorgänge . Dadurch werden Spannungen er¬
zeugt , die dann Verschiebungen , Verbiegungen , Brüche und
Reißungen erzeugen , mit denen weithin fühlbare Erschütterun¬gen und auf alle Fälle die verheerendsten Erdbeben in Ver¬
bindung stehen . Die Art der Bewegung war eine stoßförmige .Auf meine Frage nach dem Hauptherd des Bebens er¬klärte man , daß dasselbe hier noch nicht bekannt sei . Jeden¬falls sei es aber das stärkste Erdbeben gewesen , das
Karlsruhe je erlebt habe .

Von anderer Seite wird uns hierzu noch mitgsteilt : Derim Aulabau der Technischen Hochschule aufgestellte Erdbeben -
apparat (Mainka 'sches Kegelpendel ) hat das Erdbeben inallen feinen Phasen sehr schön ausgezeichnet. Mehrere Minu¬ten vor dem Eintritt des ersten Stoßes , der 10 Uhr 26 Min .
(mitteleurop . Zeit ) erfolgte , war ein deutliches Erzittern des
Apparates zu bemerken. Die Bewegungen des Apparates ,dessen Ausschläge etwa 10 Zentimeter betrug , waren schließ¬lich so stark, daß sich das Pendel des Apparates etwa 18 Mi¬
nuten nach den ersten Anzeichen des Bebens ganz umlegte .

Das Erdbeben im Lande .
i . Eggenstein bei Karlsruhe , 17. Rov . Gestern abend um

2411 Uhr verspürte map hier einen kräftigen Erdstoß . Die Be¬
wohner eilten aufgeregt auf die Stratze .K . Graben (A. Karlsruhe ) , 17. Nov . Gestern abend 10 Uhr26 Min . wurden hier in kurzer Aufeinanderfolge von ca . 10 Se¬
kunden zwei Erdstöhe verspürt. Der letzte war so stark , datz die
Fenster klirrten . Die Erdstöße waren von einem dumpfen Ge¬
töse begleitet .

--f- Huttenheim (Graben) , 17. Nov. Nach 1024 Uhr wurden hier
zwei Erdstöße verspürt , die von donnerartigem Rollen begleitet warenund etwa 5 Sekunden dauerten .

+ Königsbach, 17. Nov. Um 2* 11 Uhr wurde ein starkes Erd¬
beben wahrgenommen. Die Oefen zitterten , die Möbel schwankten.Die Leute verließen erschreckt die Häuser.

sob . Kleinsteinbach (T . Durlach ) , 17. Nov . Gestern abend
um 10 Uhr 27 Min . fand hier ein heftiges Beben statt . Die
Wirkung war eine so heftige , daß die Wände erzitterten .X Pforzheim » 17. Nov. Gegen % 11 Uhr wurden zwei heftige
Erdstöße verspätt . Die Einwohnerschaft stürzte auf die Straße .
Schlechtverschlostene Türen sprangen auf , die Uhren blieben stehen,die Möbel wankten. Im Theater entstand eine Panik ; alles floh .

<3 Bruchsal, 17, Nov. Während eines Vortrages im Bürger -
verttn wurde plötzlich der Boden erschüttert. Der ganze Saal
schwankte , die Leute blieben ruhig auf den Sitzen , so daß der Vor¬
trag zu Ende geführt werden konnte.

I Mannheim » 17. Nov. Das Erdbeben wurde in der Neckarunter¬
stadt am heftigsten verspätt . Dort sprangen die Leute nur notdürftig
bekleidet auf die Straße und getrauten stch nicht mehr in die Häuser
zurück. Im Hostheater brach eine Panik aus , gellende Rufe ettönten ,die Vorstellung ( „Kätchen von Heilbronn ") mußte unterbrochen wer¬
den. Der Intendant mahnte die Zuschauer zur Ruhe , darauf wurde
das Spiel fortgesetzt . Die Hälfte des Publikums hatte aber schondas Theater verlasten, die Zurückblttbenden hörten stehend und zum
Fortgehen angezogen das Stück zu Ende . — In den öffentlichenLokalen entstand mehrfach große Aufregung ; in den Wohnungen
schwankten die Lampen an der Decke, die Bilder und Uhren an den
Wänden hin und her.
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— Heidelberg, 17. Nov . Das Erdbeben war hier so heftig , das.die Schläfer aus dem Schlafe geweckt wurden . Die Theatervorstellungwurde unterbrochen ; im Publikum brach eine Panik aus . Di«

Wagen der elektrischen Straßenbahn drohten zu entgleisen . In den
Zimmern stürzten die Möbel um . Auf dem Schloste wurde das Erd¬beben besonders statt verspürt . Der Seismograph der Königsstuhl¬warte meldete ein starkes Nahbeben, das um 10 Uhr 25 Min . 57 Sek.
einsetzte und 5 Minuten dauette . Nach einer uns von anderer Sette
zugehenden Meldung war der erste Stoß so stark, daß der Seismo «
graph umftürzte. Er wurde sofort wieder aufgerichtet und schriebdann noch % bis % Stunde weiter .

g . Neckarelz (A . Mosbach ) , 16 . Nov . Heute abend 10 Uhr25 Minuten vernahm man hier einen heftigen Erdstoß , welcherTiiikenrütteln , Zerspringen von Glasscheiben und heftiges Er¬
zittern des Fußbodens verursachte . Es herrschte allgemeine Be¬
stürzung der bereits zu Bett liegenden Einwohner .s . Rosenberg, 17. Noo . Das Erdbeben wurde im ganzen badi¬
schen Hinterland verspürt .

s . Rosenberg , 17. Nov . Bei dem gestrigen Erdbeben hattedas Stationsgebäude in Untersept durch den starken Stotz
große Risse erhalten ; in der Wohnung des Vorstehers fielen die
Gegenstände um .

w. Dettingen (A. Wertheim ) , 17 . Nov. (Priv .) Wir hatten
gestern abend kurz vor 2* 11 Uhr ein starkes Erdbeben , das nahezueine Minute anhielt und die Leute aus dem Schlafe weckte.

cP Kuppenheim (A. Rastatt ) , 17. Nov. (Priv .) Gestern abend
gegen y. ll Uhr wurde hier ein ungemein heftiger Erdstoß wahr¬
genommen . Die Gebäude schwankten . Die Erderschütterung warvon einem außerordentlich starken Rollen begleitet , das sich von Oste«
nach Westen bewegte. Die Leute sprangen in großer Hast aus denBetten an die Fenster und auf die Straße . Dem Naturereignis gingam Tage ein starker Föhnwind voraus . oA Baden -Baden , 16. Nov . Heute abend mrz vor halb 11 Uhrwurde hier ein sehr starkes Erdbeben wahrgenommen . Das
Beben war so stark , datz die Häuser schwankten und in den Zim¬mern die Gegenstände hin - und hergeworfen wurden . Die Leute
flohen erschreckt auf die Stratze und besprachen das Ereignis .K . Achern , 16. Noo . Abends 2- 11 Uhr fand ein heftiges Erd¬
beben statt . Die Dauer betrug ungefähr 8—10 Sekunden . Ge¬
genstände , wie hängende Lampen . Plakate rc . wurden stark be¬
wegt . Es war ein rollendes Geräusch vernehmbar . Die Bevöl¬
kerung stand aufgeregt auf der Straße .

$ Offenburg , 16 . Nov . Soeben 10 Uhr 26 Min . war hier ein
starkes Erdbeben. Leute wurden aus dem Schlafe geweckt, ganze
Käufer kamen ins Wanken. Panikartig verließ das Publi¬
kum das Theater . Im „Hotel Schwarzwälder Hof" sind die Uhren
stehen geblieben . Die ganze Stadt ist in Aufregung . Das Beben
dauerte ca . 20 Sekunden .

_L Äenjingtn , 17. Nov. Infolge des heftigen Erdstoßes stürzte
gestern abend ein Schornstein zusammen , ebenso ein Schopf. Von den
Dächern sielen die Ziegel herab . In der benachbarten GemeindeB r o m b a ch ist der Giebel eines Hauses eingestürzt.

st . Freiburg i . Br ., 16. Nov . Hier . wurde heute abend
10 .25 Uhr ein ziemlich starkes Erdbeben verspürt . Es waren
zwei unmittelbar aufeinander folgende St '

ötze von 20 bis 30 Se -
kunden-Dauer . Die meisten Leute eilten erschreckt auf die Straße ,
diejenigen welche schon in den Betten lagen , wurden von den
heftigen Stößen geweckt. Wie unserem Korrespondent verschie¬dene versicherten , hatten sie das Gefühl , als ob ihnen das Hausüber den Kopf zusammenstürzte . Viele Gegenstände wurden von
der Wand geschleudert . *

El Lörrach , 17. Nov . Gestern abend wurden hier und in den
benachbarten Ortschaften drei starke Erdstöße verspürt , die in
der Richtung von Nordwesten nach Südosten verliefen . Zahl¬
reiche Häuser zeigen Risse . Hier sind sämtliche Uhren stehen
geblieben . Im einzelnen wird berichtet , daß Schränke umfielen .
sich die Fenster öffneten und dergl . Der Bevölkerung bemächtigte
sich eine große Erregung . Man eilte allenthalben auf die
Straßen .

cg] Konstanz, 17. Noo. Um 10 Ahr 25 Min . zeigte sich am west¬
lichen Himmel ein wolkenbruchartiger Feuerstrahl mit daraufflogen -
dem, sehr starkem , von Nord nach Süd sich bewegenden Erdbeben .Kamine stürzten ei» und Mauern barsten. Viele Gebäude , dartlnter
die Post , wurden schwer beschädigt . Hier herrscht riesige Aufregungunter der Bevölkerung . Die Leute stürzten, zum Teil recht not¬
dürftig bekleidet, ins Freie , wo sie längere Zeit kampierten . Der
Stotz war sehr heftig ; die oberste Kreuzblume am Turm des Domes
stürzte aus 75 Meter Höhe herab. An verschiedenen Häusern sinddie Giebel eingestürzt. In einer Wohnung siel durch den Stotz ein
Tisch um , wodurch ein Mädchen schwer verletzt wurde .

cd Konstanz, 17. Nov. (Privattel .) Der Ausgangspunkt des
Erdbebens scheint ohne Zweifel Konstanz zu sein . Nach einem kurzen
unterirdischen Rollen , das sich ausnahm , als wenn ein schweres Last¬
automobil herangefahren käme , folgten sofott etwa 5—6 starke wellen¬
förmige Erdstöße, die etwa 7 Sekunden andanerten . Die Wittungdes Erdbebens war außerordentlich stark. Es stürzte eine Menge
Schornsteine herab und ritz im Fallen Teile der Dächer mit . Das
althistorischs „Hohe Hans" ist ziemlich stark beschädigt . Die oberste
Kreuzblume auf dem Münster, die, wie gemeldet, von dem 78 Meier
hohen Turm herabgefallen ist, riß im Fallen zwei Fialtürm « mit und
das ganz« fiel dann auf das Dach der Kirche unmittelbar über den
Chor . An verschiedenen Stellen ist das Dach durchschlage « und die
Stücke fielen in das Innere der Kirche. An der Nord- und Ost¬
seite der Kaiserlichen Obrrpostdirektion in hiesiger Stadt stürztenauf jeder Seite die Figuren der Dachverzierungen herunter , die ein
Gewicht von etwa 25 Zentnern hatten . Die evangelische Kirche zeigtgroße Riffe . Im Schweizerort Krenzlinge« stürzte ein Dachfirst ein .Die Straße « in Konstanz waren heute früh mit Dachziegel« und
Schornsteinresten besät.

* * m
Aus ganz Süd - und Mitteldeutschland sowie aus dem Ausland

treffen Nachrichten von mehr oder ' minder starken Erdbeben ein , die
gestern abend die Bevölkerung in Alarm versetzten . Wir registtteren
hier nunmehr die einzelnen Meldungen in geordneter Reihenfolge ,

I « Württemberg .
# Stuttgart . 16. Nov . (Tel .) Heute abend 1V Uhr 28

Min . ereignete sich hier ein mehrere Sekunden anhaltender ,überaus heftiger Erdstoß . Selbst die größten Gebäude erzit¬
terten in ihren Grundvesten. In den großen Lokalen der
Stadt wurde das Publikum von einer Panik ergriffen und
eilte in größter Erregung , die Herren ohne Kopfbedeckung , die
Damen ihre Garderobe im Stich lastend, ins Freie , so nament¬
lich im Wilhelmsbau , wo plötzlich eine hundertköpfige Mengedem Ausgang zueilte . Leider erwies sich der Ausgang — es
war nur eine Türe geöffnet — als völlig unzureichend , umeine derartig große Menge schnell ins Freie gelangen zu las¬
sen. Ebenso war in Lokalen , wo öffentliche Veranstaltungen
stattfanden , die Erregung aufs höchste gestiegen . Die Veran¬
staltungen wurden teilweise abgebrochen und das Publikum
stiichtete bestürzt auf die Straßen .

Die heftige Erderschütterung blieb aber nicht auf da «
Zentrum beschränkt , sondern

'
erstreckte stch auf einen Umkreis

von 10 Kilometer . Ueberall fab man .in den Straßen Erwach -
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Jene und Kinder , teilte . , ,e nur notdürftig bekleidet, im Freienein Unterkommen suchen. Aus der Altstadt werden viele Fälle
gemeldet, in denen die Schläfer direkt aus den Betten ge¬
schleudert wurden . Bilder fielen von den Wänden , Spiegelwurden zertrümmert und an verschiedenen Häusern große
Riffe an den Wänden festgestellt .

Eine Gruppe von erschreckten Menschen alarmierte die
Feuerwehr » in Wr Annahme , daß es sich um eine schwere Ex¬
plosion handle . Besonders große Erregung verursachte das
Beben in den hiesigen Krankenhäusern , wo das Krankenper¬
sonal große Mühe hatte , die Patienten wieder zu beruhigen .Der nächtliche Verkehr in der ganzen Stadt war stundenlang
vollständig von dem plötzlichen Naturereignis beeinflußt ? Die
Redaktionsbureaus und die Postanstalten wurden mit Anfra¬gen bestürmt , der Telephonoerkehr war zeitweise unterbrochen.
Zn allen Stadtgegenden bemerkte man einen starken Fuhr¬werksverkehr. Man sah Automobile , Sanitätswagen und an¬dere Fahrzeuge in größter Eile zum Bestimmungsort fahren .Als die ersten Extrablätter ausgeteilt wurden , entstandan vielen Straßenecken ein Menschenauflauf . Die Leute such¬ten sich gegenseitig die Blätter zu entreißen , bis beherzteMänner mit weitschallender Stimme den Text der Nachrichten
verlasen . Besonders auffällig waren in allen Gegenden die
hellerleuchteten Fenster , die darauf hindeuteten , daß die Be¬
wohner aus Furcht vor einer Wiederholung der Erdstöße ihreFassung noch nicht rdiedergesunden hatten . Die Mitternachtwar längst vorüber , als man noch überall in den Straßen ,auf den freien Plätzen und vor den Häusern erregte Gruppeneifrig sprechen sah . Das Beben war von heftigem unterirdi¬
schem Rollen begleitet .

8Oll . StuttgÄt, , 16. Nov . Weitere Erdbebsnmeldungentreffen ein aus Möhringen , Gmünd , Heidenheim, Welzheim, dochscheinen dort die Erschütterungen nicht so stark gewesen zu sein.Di « Brücke bei Lautlingen ist «ingeftürzt ; der Zug konnte
,nicht pasiieren . In Balingen , Frommern , Kilchberg sindSchornsteine eingestürzt . Der Stoß wurde in ganz Württem¬berg gespürt.

Das etwa 10 Sekunden andauernde Erdbeben machte dieBöden und Decken in den Häusern erzittern und selbst inmanchen Häusern die Wände schwanken und versetzte die Be¬wohner in großen Schrecken. Auf der Straße schwankten die
Oberleitungen der Trambahn so heftig , daß die Leute

^über¬
rascht stehen blieben , umsomehr, als sich auch Schwankungendes Erdbodens bemerkbar machten . Mehrere Menschen stürz¬ten zu Boden . Der heftige Erdstoß hat u. a . langandauerndeTelephonstörungen zur Folge gehabt . — In Augsburg undallen größeren Orten Schwabens waren um 10 Uhr 27 Min .gleichfalls drei hintereinander folgende Erdstöße bemerkbar.$ Heilbronn , 16. Nov. Ein Erdbeben von besonderer Hef¬tigkeit hat gegen VAt Uhr Stadt und Umgebung heimgesucht . Eserfolgten zwei Erdstöße in Abständen von 3 Sekunden . ZahlreicheKamine find eingestürzt . Die Bevölkerung durchzieht erregt dieStraßen . (Frkf . Ztg .)

■= Nottweil (Württemb .) , 16. Nov. Heute abend 10 Uhr26 Min . wurde hier ein starkes Erdbeben verspürt . Erschrecktflüchteten die Bewohner auf die Straßen . Die Erschütterungwar derart , daß am Schwarzen Tor ein Kamin einstürzte.Bilder fielen teilweise von de» Wänden und andere Gegen¬stände kamen ins Schwanken. Bon einigen Häusern fielenZiegel , andere zeigten in den Wänden Risse. Die Leutewaren längere Zeit nicht zu bewegen, in ihre Häuser zurück-zukehren. Von verschiedenen Personen will ein starker Blitzbeobachtet worden sein unter heftigem Luftdruck. Die Be¬wegung ging von Nordwesten nach Südosten .i . Tübingen , 17. Nov. (Priv . ) Gestern abend 10 Uhr 30 Min .hatten wir hier ein starkes Erdbeben . Alles stürzte ins Freie .Viele Kamine ft ürztenein . Ueberall herrscht große Auf¬regung .
— Stuttgart , 17. Nov . (Tel .) Heute morgen 3 Uhr5 Min . wurde ein zweiter Erdstoß verspürt .

<? Herrenalb, 17. Nov . In der letzten Nacht um Mil Uhr wurdeein starker Erdstoß verspürt . Die Häuser zitterten, die Türen spran¬gen auf . Die Einwohner sprangen erschreckt aus den Betten. Währendder ganzen Nacht herrschte ein heftiger Sturm .
Weitere Erdbebenmeldungen .k. Speyer , 17. Nov. (Priv .) Gestern abend 10 Uhr 27 Minutenwurden hier ein Erdbeben wahrgenommen , das 45 Sekunden dauerte .ff Mülhausen i. El .» 17 . Nov. Gestern abend 10.28 Uhrwurden hier zwei starke Erdstöße von außergewöhnlich-sr Dauerverspürt . Ueberall liefen die Leute vor Schrecken auf die Stra¬ßen, wo vielfach Trümmer von herabgefallenen Schornsteinenund Ziegeln lagen . In den oberen Stockwerken mancher Häuserweisen die Wände starke Sprünge auf . Von einem Seitenturmder reformierten Stefanskirche ist ein Zentner schwerer Ste -in-block herabgestürzt . Soweit bis jetzt bekannt ist, find Menschennicht z« Schaden gekommen. Im Stadttheater mußte die Bor -stellung abgebrochen werden , da die Zuschauer vor Schreckendavonliefen .

0 Basel , 16. Nov. Heute nacht wurde hier ein heftiges Erd¬beben in vertikaler Richtung verspürt . Der erste Stoß erfolgteum 10 .25 Uhr . Die Stöße kamen rasch aufeinander währendeiner halben Minute . Tische und Büffets kamen in Bewegung,Uhren blieben stehen . Ein Teil der erschreckten Einwohnerschaftlief auf ine Straße . Im Theater entstand eine Panik . Allesdrängte den Ausgängen zu . Das Telephon hörte stellenweiseauf zu funktionieren . Das Beben machte sich in den tiefer ge¬legenen Teilen der Stadt am stärksten bemerkbar. (Frkf . Ztg .)- -- München, 17. Nov . (Tel .) Amtlich. Die Erdbebenstationder konigl. Sternwarte teilt mit : Um 10 Uhr 25 Min . 50 Sekun¬den wurde in München ein starkes Erdbeben wahrgenommen .Der Seismometer reagierte darauf derart stark, daß er
herausfiel .

= Augsburg , 17. Nov. (Tel .) Hier und in der ganzenbayerischen Provinz Schwaben wurden gestern abend 10 Uhr27 Min . zwei starke hintereinander folgende Erdstöße verspürt.- - Ennzenhaufen , 16. Nov. Heute abend 10 Uhr 25 Min .trat eine heftige Erderschütterung ein , die 8 Sekunden an¬dauerte . Sämtliche Häuser schwankten . Von allen Stationenauf der Strecke bis Ansbach werden Erderschütterungen , die
zu gleicher Zeit stattfanden , gemeldet. Die Lokomotive des
Zuges 724 wurde auf der Strecke von Nördlingen nach Gün¬
zenhausen zweimal hochgehoben . (Frkf . Ztg .)

,= Frankfurt a. M., 17. Nov. (Tel .) Gestern abend10 Uhr 25 Min . wurde hier ein starker Erdstoß wahrgenom¬men . Verschiedene Häuser haben große Riffe erhalten . Die
Feuerwehr und die Rettungswache mußten vielfach in Tätig¬keit treten , doch find ernsthafte Unfälle nicht vorgekommen.Auch aus Maity und Straßburg i . Elf . liefen Meldungenüber Erdstöße ein . An verschiedenen Orten find die Fernsprech¬
leitungen gestört.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 17. November.

^ Hsfbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vormit¬
tag die Eeheimeräte D . Helbing , Dr . von Nicolai und Dr .
Freiherr von Babo zur Vortragserstattung . Mittags 12 Uhr11 Min . begab sich Seine Königliche Hoheit , wie bereits ge¬meldet, von hier nach Baden zum Besuch der EroßherzoginLuise. Nachmittags nach 3 Uhr reiste derselbe nach Baden¬
weiler .

Die stadt- und kunstgeschichtliche Ausstellung , die zu Anfang
September d . Js . aus Anlaß des Naturforscher - und Aerztekongreffesim Ausstellungssaale des städtischen Sammlungsgebäudes , Earten -
straße 53, eröffnet wurde , ist mit dem gestrigen Tage geschloffen wor¬den. Sie war während 27 Tagen von im ganzen 1100 Personen ,darunter besonders auch von hiesigen Schulen , besucht . .

$ Vereinigte liberale Parteien . Heute Freitag , abends %9 Uhr,wird in der Restauration Ziegler (Dahnhofstraße 18) eine öffentliche
Versammlung stattfinden , in der der Kandidat des 10. badischen
Reichstagswahlkreises , Herr Stadtrat Dr . Ludwig Haas , über das
Thema : „Die kommenden Reichstagswahlen " sprechen wird .-ft Tanzpoesienabend. Fräulein Gertraude Kühle veranstaltetheute, Freitag , im Museumsaal einen Tanzpoesienabend . Die Künst¬lerin , eine geborene Münchenerin , studierte bei Meister WilhelmKopp in München, aus dessen Schule auch Rita Sacchetto hervor¬
gegangen ist . Das Hauptgebiet Gertraude Kühles sind , wie man uns
schreibt , lyrisch -dramatische Darbietungen . „Stimmen der Preffe"
bezeichnen Gertraude Kühle als eine zierliche, anmutige Erscheinung,die beim Einsetzen der Töne völlig in Musik aufgeht . Alle Gefühle,die im tiefen Innern schlummern, alle Regungen des Herzens undder Seele wandelt die Künstlerin in Formen um, in poesievollen Tanz .Gertraude Kühle versteht sich wohl auf ihre Kunst, ihre graziösen Be¬
wegungen zeugen von Schule. — . Zwei Künstler (Violine undKlavier ) werden abwechselnd mit dem Tanz ein ausgewähltes Pro¬gramm bieten . Der Kartenverkauf findet statt in der Hofmusikalien¬handlung Fr . Doert .= Explodiert . Vom chemischen Institut der Technischen Hoch¬schule erhalten wir folgende Zuschrift : „Zu der gestrigen Notiz IhrerZeitung über eine Benzinexplosion in der Technischen Hochschule istzu bemerken, daß es sich nicht um eine Explosion, sondern nur umdas Anbrennen des Verzins in einem Glaskolben handelte , also nurum eine über die gewöhnlichen Vorkommnisse in einem chemischenLaboratorium nicht hinausgehende Entzündung , gegen deren weiteresUmstchgreDn die nötigen Schutzmittel im Institut vorhanden sind.Auch bei dem vorgestrigen kleinen Unfall erwiesen sich diese als voll¬kommen wirksam und der unnötige Brandalarm ist nur durch Ein¬greifen eines Unbeteiligten entstanden .

" (Dazu ist zu bemerken, daßwir die in Nummer 533 der „Bad . Preffe" unter obiger Spitzmarkegegebene Mitteilung wortwörtlich dem Polizeibericht entnommenhaben . D . R .)

X Darmstadt , 16. Nov. Um 10 Uhr 35 Min . wurde in
Darmstadt ein starker Erdstoß verspürt . (Frkf . Ztg .)

— Wien , 17. Nov. (Tel .) Um i/2 ll Ahr wurde in der
ganzen Stadt ein iy 2, Minuten anhaltendes Erdbeben ver¬
spürt , das in der Richtung von Westen nach Osten zu ver¬
laufen schien . Es war von heftigen Schwankungen begleitet .

— Mailand . 17. Nov. (Tel .) Gestern abend 10 Uhr 30
Min . wukde hier eine Erderfchütterung von mehreren Sekun¬
den Dauer wahrgenommen , die man auch in Lecco, Barefeund anderen Ortschaften verspürte .

Vermischtes.
----- Jmmenstadt , 17. Nov. (Tel . ) . Im nahen Martinzellerstach der Oekonom Förster feine Frau und Mutter . Nachder Tat zündete der Täter , der in der Trunkenheit gehandelthaben will , fein Haus an . «
M Wien , 17. Nov. (Tel .) Im Haufe des SektionschefsBaron Holzknecht hat sich gestern nachmittag ein entsetzlichesFamilitndrama abgespielt. Um die Tochter des Sektionschefswarb ein Beamter , ein gewisser Dr . Matkowicz. Der Bewer¬ber wurde jedoch abgewiesen. Gestern nachmittag erschienMatkowicz nun wieder in der Wohnung des SektionschefsHolzknecht und verübte einen Revolveranschlag gegen die Toch¬ter . Dann feuerte Matkowicz auch auf deren beide anwesen¬den Brüder , den 17jährigen Georg und den etwas jüngerenRobert . Fräulein Holzknecht und ihr Bruder Georg warenauf der Stelle tot , während Robert nach kurzer Zeit starb.Die näheren Umstände der Tat sind noch nicht völlig aufge¬klärt . Wie es heißt , hat Matkowicz Selbstmord begangen.M Graz , 17. Nov . (Tel .) Der Oekonom und Guts¬besitzer Anton Kleiber in St . Gotthard in Steiermark hatfeinen Bruder wegen Bermögensdifferenzen ermordet .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise".

A Eriinsfeld (A. Tauberbischofsheim) , 17. Nov. In dem
erst kürzlich durch eine schwere Brandkatastrophe heimgesuchten Orttrat durch den heftigen Erdstoß 10 Uhr 30 Min . Kurzschlußder elektrischen Leitung ein, wodurch ein Großfeuer
eutssand. 7 Wohnhäuser wurden ein Raub der Flammen , 50
Menschen sind obdachlos . Zum Glück ist alles versichert.bb Berlin , 17 . Nov. Die Ursache der letzten Erkrankungdes Kaisers , worüber wir berichteten, ist folgende : Der Kaiserritt bei der letzten Döberitzer Jagd mehrere Stunden ohne Man¬tel und ließ sich trotz ungünstiger Witterung nicht bewegen, eineHülle umzunehmen und fuhr dann auch noch in offenem Auto¬mobil ins Schloß . Die Folge war eine Erkältung , die zwar an
sich leicht zu nehmen war . aber bei dem Umstande, daß der Kai¬
ser zu Influenza neigt , besonders sorgfältige Pflege erfordert .Inzwischen sind die Erkältungs -Erscheinungen bereits im Rück¬
gänge begriffen , so daß das Befinden des Kaisers zu Besorgniskeinen Anlaß aibt .— Berlin , 17 . Nov. An der gestrigen Berliner Börsewaren Gerüchte im Umlauf , daß dem Direktor der DeutschenBank , Geheimen Legationsrat a . D . Dr . Helffrrich, der Postenals Staatssekretär des Reichskolonialamtes angeboten worden
sei. Bon der Leitung der genannten Bank wurde die Rich¬tigkeit der Nachricht bestritten , von anderer Seite wollte man
indessen wissen , daß eine solche Anfrage in der Tat ergangensei, Dr . Helfserich habe sich aber über Annahme oder Ableh¬nung noch nicht entschieden .

1— Breslau , 17 . Nov . Der Magistrat und die Stadtver¬ordneten von Strehlen beschloffen einstimmig , dem Sohne ihrerStadt , Eeheimrat Ehrlich in Frankfurt a . M . . das Ehrenbür -
gerrecht zu verleihen .

= Königsberg , 17 . Nov. Die ostpreußifch « Provinzialfynode hatmit großer Mehrheit einen Antrag angenommen , der sich gegen die
Abhaltung öffentlicher Wahlen am Sonntag ausspricht.— Wien, 17. Nov. Wie die „Neue Freie Preffe" meldet , hatFinauzminifter Dr, Meyer wegen des in der Beamtenfrage zwischen

ihm und dem Kabinett bestehenden Konfliktes sein Eutlaffungsgej ^ ^ -.^eingereicht. An seiner Stelle wird Ritter v . Zaleski die Leitung dr» ^ '
Finanzministeriums übernehmen .

— Paris , 17. Nov . Der König von Serbien ist gestern nachmittag hier eingetroffen. Präsident Fallieres , die Minister und »««1Präsidenten des Senats und der Kammer waren zur Begrüßung at |̂Bahnhof erschienen. Die Bevölkerung hieß den König, zu beftert JEmpfang die Pariser Garnison Spalier bildete, auf der Fahrt vor»)Bahnhof zum Ministerium des Aeuhrrn durch Zurufe willkommen,^Abends fand ein Bankett statt , auf dem herzliche Trinksprüche ge¬wechselt wurden . 1
--- Paris , 17. Nov . Der Kriegsminifter unterbreitete der GKammer einen Gesetzentwurf betreffend die Kassierung verschie-Mdener Befeftigungswerk « an der Nordostgrenze .[ ! ] Petersburg , 17. Nov. (Privattel .) Sestern fand hi«, '

eine wichtige Sitzung des M i n i st e r r a t s statt , die sich mit d«m
1

persischen Konflikt beschäftigte. Da auf dir rnsfische Rotenoch keine Antwort erfolgt ist, so wurde beschloffen, sosort Trupp « ,in P e r s i e « einrücken zu laste«. Es ist bereits telegraphische Ordr «abgegangen, eine Truppenabteilung, die sich, wie berichtet , auf de«Wege nach K a s w i n befindet, »ach Teheran zu dirigieren.

Zum deutsch - franzöfifchen Marokkoabkommen .— Paris , 17 . Nov. Die Kommission für auswärtige Angelegen¬heiten begann gestern die Prüfung der Artikel des deutsch-französisch«,Abkommens . Mehrere Redner betonten die ungenaue Fassung desAbkommens hinsichtlich der Ausdehnung der Gebiete, die dem EinflußFrankreichs unterworfen seien .
Der Abgeordnete Denys Cochin wies darauf hin , daß die Bestim¬mungen der Algecirasakte betr . die Tätigkeit der internationale «Bank aufrecht zu erhalten seien und,daß dies einem französisch««Protektorat hinderlich sei .
Auf Antrag desselben Abgeordneten beschloß die Kommission ,den Minister des Aeutzern de Selves zu befragen , warum der deutsch «Kreuzer „Berlin " noch immer vor Agadir liege.

Die Unruhen in China .
bdPeki » g , 16. Nov. Der hervorragende M a n d s ch u , welcherauch das ösfentliche Vertrauen des chinesischen Voltes besitzt , HsiLiang , vormals Vizekönig der Mandschurei , ist zum Ta -taren - General in Djehol ernannt worden , wohin sich der cHof bereits früher einmal bei einer kritischen Gelegenheit ge¬flüchtet hatte. Man nimmt allgemein an , daß diese Ernennungein Anzeichen dafür sei» daß die kaiserliche Familie sich end¬gültig mit dem Gedanken vertrant gemacht hat, nach Djeholsich . z « r « ckzuzieh « n, falls Peking nicht zu ha ' ten sei.hd Hantau , 16. Nov. Der britische Admiral hat sichmit 150 Matrosen des Drpefchenbootes „Alacritz" den Fluß hinun¬ter begeben . Allgemein beklagt man sich darüber , daß die briti -fchen Truppen zum Schutz der britischen Konzessionenin Hanka« ungenügend seien und in keinem Verhältnis zu derGefahr stehen» in der sich diese befinden.

Der türkisch-italienische Krieg.
Das Borgehen Italiens .

lick Rom , 16. Nov. Der Abgeordnete Tone erhielt von eincrhÄjen Persönlichkeit folgende Information : Eine weitere AktionItaliens wird eintreten, wenn die Türkei nach der völligenSäuberung der Oase von Tripolis sich noch weigern sollte, ihrenunnützen Widerstand auszugeben . Die kämpfenden Türlenund Araber werden aus der Grenze verdrängt und die Wüste vor sichhaben . Europa werde nicht zögern , die Türkei auf dieGefahren aufmerksam zu machen» welche die Fortsetzung desKrieges für sie im Gefolge haben wird. Auf die Frage, ob dieSäuberung der Oase noch lange Zeit in Anspruch nehmen wird,antwortete der Gewährsmann mit : „Rein , die Aktion wird raschzu Ende geführt werden ."

In Tripolitanien .— Tripolis , 16. Nov. (Agencia Stefani .) Das regnerischestürmische Wetter dauerte in der vorletzten Nacht und a«gestrigen Tage an. Die Arbeite « der italienischen Soldaten wer¬de« ungestört fortgesetzt . Die Berichte der Kundschafterfind w i d e r s p r u ch s 0 0 l l . Keiner kann die vollständige U n -tätig teil des Feindes gegenüber der frühere « Lebhaftigkeit er¬kläre».
Ein aus A i n Z a r a angekommener Kundschafter bestätigt dieZufammenziehung türkischer und arabischer Streitkräft «in der Oase , kann deren Zahl aber nicht angeben.Der Gesundheitszustand der italienischen Truppe »ist a u s g e z e i ch n e t. Die Zahl der Kranken beläuft sich auf weni¬ger als ein Prozent der Gesamtstärke. Auch die erkrankte« Einge-geborenen , etwa 70, werden in der Stadt selbst gepflegt.In Tobruk wurde« zwischen Borposten Schüsse gewechseltund dort Verstärkungen gelandet. Bei Deraa kam es z»einem kleinen Zusammenstoß zwischen Patrouillen . Auchin Derna sind Verstärkungen an Land gegangen.— Tripolis , 17 . Nov . (Agenzia Stefani .) Gestern herrschtevollständige Ruhe . Die letzten Angriffe waren für die Türken

sehr verlustreich. Gegen die Eingeborenen , die sich noch im Besitzvon Waffen befinden , werden die strengsten Maßnahmen an¬
gewendet .

Von dem östlichen Kriegsschauplatz .
] ! [ Rom , 17. Nov. (Privattel .) Nach einer Meldung der „Tri-buna" ist eine italienische Flotte in der Stärke von 18

Schiffen vor den Dardanellen bei Kumkalessi eingetroffe«. Obdas Bombardement schon begonnen hat , weiß man nicht.hd Konstantinopel , 16. Nov . Der türkische Transport -
dampfer „Kaijferi "

, welcher türkische Untertanen von Port Said
nach Saloniki gebracht hat , ist hier eingetroffen , ohne irgendwelche italienischen Kriegsschiffe gesichtet zu haben .

Hände ! nnü Verkehr.
X Karlsruhe , 17. Rov . In der Aufsichtsratssitzung der Brauerei «

gesellschast Moninger wurde der Beschluß gefaßt , bei der General¬
versammlung die Verteilung einer Dividend « von 854%, im Vor¬
jahre 8 %, vorzuschlagen.

'Wasser an ' des Rheins .
Sonllanz. Hafenvegeu 16. Nov 3 .13 m (15. Nov. 3.13 w).^ chuliennle ». 17 : Nov. Morgens 6 Uhr 1,06 m (16. Nov. 1,10 « )>Kehl, 17 . Nov . Morgens 6 Uhr 1,84 m (16. Nov. 1,88 m).-Aaran , 17. Nov . Morgens 6 Uhr 3,26 m ( 16. Nov. 3,29 w).Mannheim . 17. Nov . Morgens 6 Uhr 3,32 m (16, Nov. 2,32 m).

Dergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
«Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu «rfrhrnZ

Freitag , den 17. November :
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .Illichs Zithervcrein . 8 '/- Uhr Probe im gold Adle».
Kirchlich positive Bereinigung . 8% Uhr Vortrag . Kreuzstriche 31
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
Museumssaal . 8 Uhr Tanzpoesien-Abend Gertraude Kühl «.Männerturnvrrein . 614 llhr A . H .-Riege II , Kaiserallee 8.Sfillub . VcreincÄrnd im Krokodil.Turnnemeiude . s Ubr Alte Herr»«liege. Gorthesthule. (5at4 | hMä**
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Rabatt - Spar -Mn
Karlsruhe (E. V.)

Zur Aufklärung !
Das verehrl . Publikum machen wir

höfl . darauf aufmerksam , dass der
Aufdruck auf den Rabatt -Spar -Marken
unseres Vereins :
„Gültig bis 31. Dezember 1911 “
einer reichsges . Vorschrift entspricht .

Um über die zurzeit im Umlauf be¬
findlichen Rabatt -Spar -Marken gründ¬
lich abrechnen zu können , gelangen
im Laufe nächsten Monats

neue Marken
zur Ausgabe . Die mit alten Marken teilweise be¬
klebten Bücher werden mit den neuen Rabatt -
Spar -Marken gefüllt und in unserer Geschäftsstelle ,
V.

'aldstr . 6 , nach wie vor eingelöst . 17576
Der Vorstand .

KARLSRUHEE.V.

Verschwunden
wären bald alle Fußleidei ,
wenn jedermann

Reformhaus -Stiefel
trüge . Große Auswahl der
prämiiert besten Formen aller
Größen — nur la Quali¬
täten — billige Preise .

Ich mache aus meine

MK. 12 .50 | Herren - und Damenstiefel ,
„ Goodhear " , aiffinerksam ,
sie ftud hinsichtlich Paßform
Eleganz u . Qualität unüber¬
troffen .

..ResmhM zur SeMeit“, L. Neiiberl,
Karlsruhe . Kaiscrstratze 122 .
. Sonntags geschloffen . . 17540

| Lauers Haushaltungs -Cakes '
9 reich assortiert in Kartons ä 1 Pfund Mk. 1 .—
^ zu Kaffee , Tee , Schokolade und als Geschenk sehr geeignet . £

i Pfeifers Dimer Bürgermeister §
I das feinste aller Kaffee- und Weingebäcke . £8 Wochenlang frisch und feucht bleibend per Laibchen Mk . 1.30 . e
§ Louis Lauer Nachfolger f
9 Grossh . Bad. u . Kgl . Schwed . Hoflieferant 17694 .2 .1 ^

| Akademiestrasse 12. Telephon 1170. i
eoe <59ecc ©ef '<ieeeiceeeice « ©©3ea ®9a9i7 -!T99fl >C' ’S9999 ^

MW . 61
l8uömgspl.j

Geflügel !
in nur bekannt feinster frisch»
gefchlachteter Mastware freibleibend :

Ia . Bratgänfe W. 80 m =
Brathahnen von Mk. 1 .10 bis Mk. 1.80
Poulets . „ * 150 „ „ 1 . 80
Poularden „ „ 2 . 00 „ , 3 .00
Suppenhühner . . 2 .00 , „ 2 . 60
Enten „ , 3 .00 „ „ 3 . 50

Prompter Versand nach auswärts . 17912

Kloster
Reform - Restaurant

Kaiserstrasse 56 .
Heute abend : Spezialität 836628

Kartoffelpuffer mit Apfelmus 45 Pfg.
Spinat -Eierkuchen mit Salat 50 Pfg .

Für Schuhmacher !
S . Kerlel, Karlsruhe , Ärrfchslr . 22,offeriert einen großen Posten

Vacheleder -Crvupon , AZ
in Prima M . 8 .—- per Pfund , in Media M . 1 .8« per Pfund ,nur gegen bar , nach auswärts Nachnähme. 17916

empfiehlt
15665 Adlerstrasse 7 .

und Höriigel
Fabrikate I . Ranges .

Instrumente
von Mk . 120 .— bis Mk . 1170.—

empfiehlt
in großer Auswahl .

17307 3
Alleinvertreter :

J . KUNZ
Karlsruhe

Karl - Friedriohstr . 21.

MW beste Mme «
sind Stratzvurger k M . 1 . — ,
Südpolar ä Mb. 3. — und
50 Pfg . - Lose, bei Mehr mit
2.2 Rabatt empfiehlt r,

Carl Götz ,
Hebelstrahe 11/15, ß. Nathans .
□□□□□□□□□□□□□□□□ nnnnri

i Stearinkerzen
□ la extra,
□ in allen Einteilungen , von
□ Münzing & Co ., Heilbronn,

g empfiehlt 17513 5
g Luise Wolf Witwe gO 4 Karl - Friedrichstrasse 4. □□ □
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□na

15354*
Pelze

Pelze
staunend billig .

Rur Zirkel32 ,
Ecke Ritterstr . 1 Trevve .

Gelrag . Äleiber,
Schuhe» Stiefel , Weißzeug, Möbel,zahlt am besten B36434 .3.8
J . Gross Markmenslraste 16.

Thealerplatz
B ungerade , II. Rang Seite I. Abt
sofort abzugeben. B36663

Karlstraffe 182 , iv .

Freitag , den 17. November 1911 .18. Abonnements -Vorstellung der
Äbt . U >gr - ue Abonnementskarten >

Zum erstenmal :
wühnachtseinkäufe.

Eine Szene von Artur Schnitzler.
In Szene gesetzt von Otto

Kienscherf .
P e r s o n e n :

Anatol Felix Baumbach.Gabriele Else Noorman.
Zum erstenmal :
Die Lore.

Komödie in einem Akt von Otto
Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Otto
Kienscherf .

Personen :
Die Lore Alwine Müller .Der Vetter Hugo Höcker.Der Kleine Felix Kranes .
Fred Henrh Pleß .Ort der Handlüng : Berlin .

Zum erstenmal:
tottchens Geburtstaq.

Lustspiel in einem Akt von Lud¬
wig Thoma.

In Szene gesetzt von Otto
Kienscherf .

Personen :
Geheimrat Dr . Otto Giselius ,Universitätsprofessor K. Dapper .Mathilde , seine Frau Marg . Pix .
Lottchen , beider Tochter H .Holm .Cölestine Giselius , Schwester

des Geheimrats
Marie Frauendorfer .Dr . Traugott Appel . Pri¬

vatdozent Eugen Rer .Babette . Köchin bei Gise¬
lius Marie Genter .Ort : Kleine Universitätsstadt.Zeit : Gegenwart .

Pausen nach iedem Stück .
Ans . H8 Uhr. Ende geg. K10 Uhr

aasse-Eröffniing 7 Uhr
Mittel- Preffe .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Kleider 13898
aller Art reinigt tadellos in kürzester
Zeit (Lern . WaschanstaltPrinte .

Msttstniße 143

WstachtSittkluf
bringt dem Publikum in allen Abteilung« 17886 .2 .2

limiiimipiii billige
Donnerstag , den 16.
Freitag , den 17. Herren-Unlerzeuge
101 ° Herren-5vcken
Extra-Rabatt

und 4 % ty Marken . Regenschirme
allerbiüigst. «^oa

Wilhelmstr . 34^ l Tr.

Anfeuerholz ,
sowie selbstgemachtes Bündelholz
fortwährend zu haben B36317
bei Karl Trieb , Ziihringcrstr . 28.

Telephon 2426 . 6.2

tlU 9 L n/ / 0 'i tf

Aus unserem fünften und sechsten direkten Waggon,aus nur frischen Fischen hergestellt : 17854 |

MmarckheringeiE .̂Dose l « « U

offen BS
Stück O Pfg.

ÄV > . 00

offen , b

(große Fische )
Russische

Stück
8 Ltr .-

Dose

Pfg .

,70

cariiinnil
Gelee-

Heringe

offen Q Pfd . E» ID
st« Pfd . r » Pfg . aOffg .

das 10 Pfund - fl OA
Fäffel liOU

ßfb . 10 Pfg . Pfd . 30 Sßfg. |

die 4 Liter - Dose 2 » “ “"

Ferner :

Pelze Pelze
alle Sorten von den einfachsten bis
zu den feinsten um jeden annehm¬
baren Preis abzugeben . Ebenso
ein Posten Damengummigürtel ,
schwarz , farbig u . Goldbrokat , jetzt
zum Aussuchen, Stück 1 Mk . Es
versäume niemand diese günstige
Gelegenheit. B36559.3.2
Nur 18 Karl -Friedrich straffe 18 .
1 Tr . hoch , rechts , bei Edm. Vogel.

fllainauer
Rahmkäse

ebenfalls nur kleine Sendung
ln8o eingetroffen , empfiehlt 3 .2
W. Erb, a. Lidellplatz.

flechte Holländer Schellfische ,
„ .. . Kabeljau.
„ „ Clmandes Soles

Rheiitsaim , Rhemzaitder,
Grosse Blanfelcben ,
©stender Soles, ? lu $$zander,in nur lebendfrischesler Ware .

redende Flussfische

feinstes Tafelgeflügel
am besten bei

Jranz Uiefeld,
e . 6 Trey Dachfl.
Großh . Hoflieferant

Markgrafenftratze Nr . 48
und auf dem Markte .

2.2 Telephon 98. 17886

frische

Süpifiliiige
3 Stück 20 P ! a,

schatte holländische

Rohehdücklingk
3 Stück 20 Pfg.

Neu eingetroffen 2 direkte Waggons
Prima Holländer

Vollheringe
Große Fische E

Stück O ausgesucht prima Ofll
Pfg . MiÜhner 3 Stück slw Pfg .

Most Obst
per Zentner 8.20 Ml .

ist zu haben bei 17675
AI. Oswald , öchützenstr . 42 .
Apfelweinkelterei— Elektr . Betrieb .

Stühle
werden dauerh . gestocht , » . repariert .

Swhlflechterei Fr . Ernst
8.6 Adlerstraffe 3 . 16937

Permanente , grösste

Ausstellung
15376 *

in nur garantiert reiner
Qualität bei

Erbprinzen str .
nächst dem Rondellplatz .

Telephon 358 .

VSs

i
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Gesangverein
Concordia e .V .

Karlsruhe.
■ BZ

Samstag , den 18. November 1911
ira grossen Saale der städt . Festhalle

KONZERT
zur Feier des 36. Stiftungsfestes .

Musikalische Leitung : Herr Chormeister Heinrich Lechner .
. Mitwirkende :

Madame Renee Chemet
Viotmvirtuosin aus Paris,

Herr Wilhelm König
Konzertsänger aus Ludwigshafen ,

Beginn 8 Uhr . Saal * und GalerieöHnung 7 Uhr.
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder ' nebstFamilienangehörigen ergebenst ein und verweisen bezüglich desnäheren auf die besonders ergangene Einladung .Die vordere Halite des Saales bleibt, für die Mit¬glieder Vorbehalten , ebenso die beiden vorderen Reihender oberen Galerie .
Als Ausweis dienen die Mitglieds - und Beikarten ;iür die obere Galerie werden beim Aufgang (Haupt¬portal ) zu jeder Mitglieds -, Bei - u. Eintrittskarte von derStadtbehörde abgestempelte Zählkarten ausgegeben .Nach Beendigung des Konzertes findet

===== Bankett mit Ball =
statt . 17516

Der Vorstand .

Flügelhervorragende Fabrikate empfiehlt be
5 .1 billigsten Preisen 11Mi I
«I. Kunz , Piano- u. Harmoniummagazin , J

Karlsruhe, Karl-Friedrichstrasse21 .

letzter ' Tag des großen Asta Nielsen - Films^ BrennendeTriebe
Ans d«m übrigen Programm sind ganz besondershervorzuheben :

Edel und doch schuldig ; äusserstspannendes Drama ; und
Der Schwur des Königs . Sehrergreifend.

Metropo { Theater

Hotel und Restaurant

„Friedrichshof “
(Direktion : G. Münzer ). 17926

Heute , sowie jeden Freitag

Spezialität : Friedrichshof -Schiachtplatten .
Stets zu haben :

Prima Whitstable -Natives , ff. Helgoländer Hummer,Kaiser- Beluga - Malossol -Caviar , üebirgsschnecken .

H2 Ir : RünstMoazert.

woz-< böflichst einlabet

Heute Schlachttag
von k Uhr ab Schlachtplatte ,

13045 * G . Zahn . Telephon 2754 .
Nachhilfe

erteilt Dberprimaner d . Ghmn .,
Math . u . Franz , ausgenommen.
Grienten unter Nr . B36660 an
jie Exped. der . Bad . Presse" erh.

WsiiseSmIIieLSL'
Saalllld .BrauereiSchrempp,2 .Tischb . Hoseing. gesessen bat u . d . frembenDame»schirmholenließ,wird ersucht ,dens. am Buff .wied. abzug., anderns .,. ‘ * IW . - ' - "- “

Karlsruher

Lereiil
(E. V .)

unter dem Protektorat Sr .Großh . Hoheit des Prinzen
Maximilian von Baden .

1891- ;
*

2oVl 9U
Heute 9 Uhr im Klubhaus:

Bereinsabend
zur Erinn . an die Gründungdes Vereins am 17. 11 . 91 .
Samstag , den 18. November ,nachmittags 2lj3 Uhr :
JuniorenVersammlung.
Sonntag , den 19. d.*Mts ..

aus unserm Platz :
1 Uhr : 4. M. g. Beiertheim 4.

0»3 Uhr : Ligaspiel

Beiövtheim I
2. u . 3. M . in Beiertheim .
5. u . 6. M. in Eggenstein .

Abs . I10 ( Hbhs .).
Abends 9 Nhr (Klubhaus) :

Herrenabend .
Mittwoch , 22. Nov . d. I ., 4 Uhr :
= Fußball - Hebung. =

Mischer Tmi-Bmi«
Karlsruhe .

-amstag . den 18. Novbr . 1911,abends halb 9 Uhr .Vereins - Abend
im Vereinslokal . Restaurant„Znm werßen Berg "

(hinteresNebenzimmer), Me Wald- u . Erb -
prinzenstratze, wozu die Mit¬glieder des Vereins , sowie alleehemaligen und aktivenKameraden zum zahlreichenBesuche freundlichst einladet

Der Vorstand .

Mi Stalin
Vrtszrixpe Karlsrshr - LÄner Höhe.

- - Heute , de« 17.
jBaCJJ V Mts . :J&r iDereins-

abend
im „Krokodil ".

Um zahlr . Erscheinen bittet
Der Vorstand .

fyssöaiinub

^ « üzIRMarijXMu ^ /

1908(09. (E. V.)
Sportplatz links der Rheintal»
bahnenßlang . Telephonl338 .
Sonntag , den 19. November :

Tanzausflug Tanzabendch Teutschneureut. Restau -

Gartenstadt Karlsruhe, e. <s. m. b. s>.
Ende dieses Monats findet dieLE Verlosung MU

von 6 Häusern mit Jahresmieten von 310 —375 Mk . statt . DieseKäufer sind mit 1 . April 1912 zum Beziehen fertig . Mitglieder , die‘ ' bis zum

nach Teutschneureut . Restaurant „Waldhorn " . Gemein
samer Treffpunkt 2 Uhr Mühl¬
burgertor. Fahrglegenheitab
Mühlburgertor 4 Uhr 20 Min .

Aus unserem Platze :
II . Mannsch . geg . MühlburgL.

Beginn l /s3 Uhr ;
III. Mannsch . geg . MühlburgIII.

Beginn 1 Uhr ;
Morgens 10 Uhr : V. Mann¬
schaft gegen VL Mannschaft .

Eintritt 20 Pfg .
IV. Mannschaft gegen Verein
für Bewegungssp. UI . Mannsch.

. - . - j baldmöglichstmit der Geschäftsstelle in Verbindung setzen.Es ist beabsichtigt Geschäftshäuser zu errichten . Bewerberwollen sich an die Geschäftsstelle wenden. 17925Der Vorstand .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Aus unserem Platz !
Sonntag , den 19. November ,nachmittags halb 3 Uhr :
Ligaspiel gegen

n. FreiburgI
Nachm. lUhr : F.CSüdsternI
gegen F . -V . Grünwinkel I

(Entscheidungsspiel ).

>!! M

« ai Karlsruhe.
Eigener Sportplatz an der

verlängerten Hardtstratzevis-ä-vis d . Telegraphenkaserne .
Sonntag , den 19 . November

auf unserem Platze
lUhr : Phönix Karlsruhern .

gegen V . f. B . UI . ;' 1*3 Uhr : F .-G . Ettlingen II .
gegen V . f. B . II .

I . Mannschaft in Ettlingen .
(Abfahrt um 1 Uhr Lokalbahn¬hof, Ettlingcrstraße .)

Sportplatz und Klubhaus ander Rintheimerstraße .
Samstag , 18. November 1911 ,abends '

802 Uhr, im Klubhaus :
Spielerversammlung .
Sonntag , 19 . November 1911

aus unserem Platze :
1 Uhr : Brötzingen A . H.

gegen Frankonia A . H .

Alte Brauerei Kammmt .
&■

= Rastatt I
gegen Frankonia I .
Mannschaft in Rastatt ,
lbfahrt : 11«» Hptbhf.

Mannschaft in Mühlburg
IV. Mannschaft in Durlach .

Verloren
Mittwoch abend zwischen l/all und
11 Uhr aus Weg Theater — Wald-,Karl -, Garten - , Frieden,tratze gol¬denes Kettenarmband mit
8 Saphiren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei 17923
Lrau Gebhard , Frirdenktraße 14.

FutzbaMIllb !
Muhlburg .
Verein für
Rasensport .

Eigen . Sport -
, platz an der
Honsellstraße.

anistag :
Spieler - Sitzungim Klubhaus .

'

Sonntag : Auf unserem Platz : I
! IV. Mannschaft geg . Frankonia
Karlsruhe IV. Beginn 3 Uhr.
ll. u . III. a . d. Phönixplatz geg .Phönix II, u . !!!. 1 u . ‘ | 23 Uhr. |

Abends 6 Uhr :
Tanzunterhaltung

im „ Hirsch. "

e. V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 19 . Novbr. 1911
Wettspiel

auf unserem Platze :
II . u. III . gegen K. F . - V .II . u. III .

Beginn 1 und 1k3 Uhr.
I . Mannsch. gegen K. F .-B . I .

Uhr K . F . - V . - Platz.

Jahrmarkt Pforzheim .
Die Versteigerung der Buden , Stände und Plätze für die beide »Jahre 1912 und zwar im März und November hier stattfindende»Jahrmärkte erfolgt :

VE " 1. für den Geschirrmarkt :am Montag , den 27 . November ds . Js .. nachmittags 2 Ühr . auf
_ dem Turnplatz an der Jahnftraste ;

MW" 2. für den übrigen Markt : "MIam Dienstag , den 28 . und Mittwoch , de« 29 . November ds . Js .,leweils vormittags 9 Uhr beginnend , auf den betreffenden Marktplätzen,wozu wir die Steigerungsliebhaber hiermit ergebenst einladen .Pforzheim , den 16. November 1911 . 10589aDas Bürgermeisteramt .

kepublica Argentina .
Ley de Enrolamiento

. . Se avisa ä todos los argentinos naturales 6 naturalizados, seanoviles miliares 6 exceptuados del servicio militar , mayores de 18anos, que se encuentren en este Imperio , que segun la Ley No.8129, recientemente sancionada por el H. Congreso , deben presentarseantes del 31 de Diciembre del corriente ano , munidos de todos losdocumentos de identificacion , y los auteriormente enrolados , con suslibretas respectivas , al Consulado 6 Vice Consulado Argentino masinmediato al lugar de su residencia , 6 al Consulado General enHamburgo , Spitalerstrasse 12, Semperhaus B. para ser enroladosnuevamente. 10317a.5.3

Für tüchttgen Wirt r
Wegen Kränklichkeit ist in Freiburg i. B . ein nachweisbarsehr gut gehendes, besseres

(MF Hoiel -Restanrant "HWsofort zu verkaufen . Stets steigende Einnahmen , die jetzt schonteils über 4000 j , monatlich (ohne Wohnungsmietzins ) betragen .Konkurrenzlos im besten Stadtteil . Nehme auch ein kleineresObjekt in Tausch. Anfr . u . F . F . 4694 an Rudolf Mofse .Freiburg i. B . 10596a

<E . B .)
Sonntag , den 19. November

findet bei unserem Mitgliede HerrnZiegler ( „ Fischbärbel" ). Bahnhofstr .,von mittags 5 Uhr an ein 17911

statt . Unsere verehrlichen Mitglie¬der nebst Familienangehörigen wer¬den mit der Bitte um vollzähligesErscheinen freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .

In aufstrebender Oberamtsstadt Württembergs ist die einzige

am Platze samt Wirtschaft (dingliches Recht ) mit oder ohneOekonomie , wegen Todesfalls zu verkaufen . DaS ganzeAnwesen wurde seit vielen Jahren mit nachweisbar bestem Erfolgbetrieben und bietet für einen tüchtigen Brauer vorzügliche Ge¬legenheit , sich ohne jedes Risiko unter günstigen Bedingungenfestzusetzen und das Geschäft ständig zu vergrößern . Anzahlungetwa 20000.— Mk. 105632.2.1Näheres unter 8 . B . 1000 durch Rudolf Moffe , Stuttgart .

n mm - wm,
Heute Freitag *1- 9 Uhr :PROBE

( Vereins - Abend) .Lokal : . .Goldener Adler " .

Israelitische Gemeinde .17. Nov . Abendgottesdienst 4^ Uhr18. Nov. Morgengottesdienst

Werktgs .Morgengottesdienst 7
Abend-Gottesst . 4*> „

Jsr . Religionsgeseüfchast
17. Nov . Sabbat -Anfang 4-»Uhr18. Nov . Morgengottesdienst 8 „Schülergottesdienst 230 „Nachm .-Gottesdst . 4 „Sabbat -Ausgang 580 „Werktgs .Morgenaottesdst . 6“ ,.
_ Nachm .-Gottesdst . 4' " „

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohneVorkosten. Diele AnszahlnngenlReell und diskret . Hypotheken-Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt-straße 4b . (Rückporto ) . B36402.3L

Darlehen
direkt von Selbstgeb. (Privafm .)anszuleihe « gegen Lebensverstch.-
Abschluß u . gute Sicherheit . Strengdiskret u. durchaus reell . Keine
Vorspesen u .dergl . Nur Leute in sich.
Lebensstellung u. höher.Einkommen
finden Berücksichtigung. Beamte be¬
vorzugt . Offert , unt . Nr . B36603 andie Exped. der „ Bad . Preffe " .
Beamte öffentl. Behörd . erb. diskr .Darlehen von Mk. 500.— bis Mk.10000.— beiMindest -Gel,. von Mk .1900 .— z. gesetzl. Zins , aus 10 Jahre .Borges. Behörde w . nicht benachr. K.

Barsch . vAderIesen . ,Wiesbadeil.'"^ a

Heirat .

Schuldlos geschiedene Dame .30 I . alt . mit Mitgist u. späte¬
rem größerem Vermögen , ans
sehr angesehener Familie , mit9 führ. Töchterchen, wünscht —
mangels Pstege aefellschaftlicher

eziehungen — auf diesem Wegedie Vekanntschaft eines - paffen¬den Herrn zwecks Heirat z»
machen. Herren im Alter von35^ 45 I . . in angesehener und
gesicherterLebensstellung , welcheim Stande find ihren Wohnsitz
nach Freibnrg i. Brg . zu ver¬
legen . werden um gefl. Zuschrif¬ten mit näheren Angaben unterJ , Itl. 8 hauptpostlagernd Frei -
b ur g i . Brg . gebeten. 5836561

Ein besseres Fräulein , 27 Jahrealt , sucht die Bekanntschaft eines
älteren Herrn oder Witwer mit
Vermögen, zwecks späterermr Äeiral.

Offerten unter B36675 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Acht. Leck stchcil
zuin 1 . April 1912

ein Geschäft
zu übernehmen , etwa Weinstube.Filialbüro , oder Laden , wo beide
sich rationell betät . können. Mann
ist rout . Kaufm . . Frau tücht. und
verkebrsgew. Offerten unter F .R . O. 151 an Rudolf MoB -

.̂asv4al

Pianino-MetS '
InMul .

Wer auf 8, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder virteljährl . Miet -
zablung Eigentümer des Instru¬ments werden . jedegewünschteSorteund Firma , bei größter Coulanzohne Anzahlung unter Garantie.
0 . Baptalion , Karlsruhe i. B .2.2 Schützenstr. 34 . IDI. 5836119

KläHitf - Id il ’illlMt
ebenso Untere , in allen Elementar¬
fächern «. Französisch w . nach bester
Methode u . billigster Berechnung
gegeben. Offerten unt . Nr . 5836444an die Exped. der „ Bad . Presse" . 3.3

BäGM - Gemli .
Gutgehende Bäckerei wird sof.

zu pachten cv. zu kaufen gesucht.
Osferteu unter Nr . 5836641 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Zu kaufengesucht: Puppenkuche.
Puppenstube . Kaufladen . Schau¬
kelpferd und andere Spielsachenfür Knaben u . Mädchen. Off . unt .B36688 a . d . Exp. d . „Bad .Presse" erb.

Zu verkaufen
Zu verkaufen dreistöckiges

neu , in welchem ein
Kolonial - u. Wurst -
Waren -, Flaschenbier-

KaTn'
atCi n. Mehlgeschäft be-“

— _ trieben wird , per sofortM -M -M -d für 28000 Jl . Tages -

nähme 600 Jl Offerten unter Nr .10582a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .
2 Sofa . . . Jl 18.— u . Jl 20 .—
schön.,zerlegb.SpiegelschrankH5 .—
pol. Bettst ., Rost, Matr .,neu Jl 45 .—2tür . pol. Schrank . . . ^ 48 .—
1 Waschtisch .
schöner Plumeau . . . . Jtlo .—
Geschirr-Schäfte . von Jl 2.50 an
1 Vertiko, groß . . . . ut40 .-—
sind zu verkaufen . B36687

Lessingstraße 33 , im Hos.
Grösstes Lager

Amalienftr . 7.
Bestes Fabrikat ,
stevsr .- lVerkslälte

Sehr billig zu verkaufen :
ein Trumeau mit geschl. Glas 28 W.,emaill. Waschtisch 6 Mk., vierlöcher .
Kochherd12M. , dreiflamm.Gasherd,
ausgezeichnet brennend, 6 M.. drei
bessere Stühle , groß . Spiegel , saub .,pol. Bettstelle mit Rost . Viereck.
Zimmertisch , guter Petroleumosen6 Mark , 2 schöne Bilder . St . 2 .50 M„
eleg. Taschen-Diwan . wie neu, groß .
Kleiderschrank. Karlfriedrichstr . 19.eine Treppe hoch , rechts. '©36689
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Von morgen Samstag , den 18. Movbr. bis Dienstag , den 21. Novbr. im
das Sensations-Drama von Urban Gad
mit Asta Nielsen in der Hanptrolle:Luxeum

Kaiserstrasse 168
Zigeunerblut

(Die Vagabnndin.) 1792s

Der Wanderer
am Bodensee

Str tPankrte
ch>«m vedentt« »

« Wer, nolltslümliiWIet
1912 geftfialenfttt 1912

mit dielen Illustrationen , welcher^ in keiner Familie fehlen sollte.
Preis 20 Pfg .

mit Schreibtabellen 25 Pfg .
Zu haben in den Buch - u. Papier¬
handlungen , sonst direkt vom Verlag

Friedr . Stadler
3.2 Konstanz . 10137a

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte .

Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von
Bernhardts Rosenmilch das Gesichtund die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt
Leberflecke , Mitesser , Gesichtsröteund Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der
Hände._ Glas Mh . 1,50 .
Brennesiel - Kopf <° Wasier
mit» Birken - Kopf - Wasier
von L . R . Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit. Die Kraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und
krästmt die Kopfhautporen , sodaß
sich kein Schinn und Schuppen
wieder bildet .

ä Glas 76 Pffl ., Mk . 1.50 , 2.60 .
Französische Haarfarbe

von JSan Rabat in Paris .'osort braunGreise und rote Haare so
und schwarz unvergänglich echt zufärben , wird jedermann ersucht,dieses neue gift - und bleifreie
Haarfärbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt .

Ä, Karton Jak . 3,50 .

gi
Öi

Lockenwasier
,ibt jedem Haar unvsrwünstliche
locken und Wellenkräuse.

Glas 1 Mk . und 60 Pfg
Enthaarungs -Pomade

entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichtsund
der Arme gefahr - und schmerzlos.ä Glas Mk . 1,50 .

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rascheinen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachsene Bärte .

ä Glas Mk . 2 .— .
Schwache Ange »

werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian -Branntweins sehr
gestärkt. Derselbe ist zugl . haar¬
stärkendes Kopf - u . antiseptisches
Mundwasser. Gebr . - Anw. gratis .

Glas Mk . 1,50 , 2,50 .
Rp . Destillat von Enzianwurzeln u . -bluten.
Drogerie Jul . Dehn Hachf .,

Zähringerstraße 55.
Hermann Bieler , Friseur,6 .8 Kaiserftraße 223 . 16254

Elektra - Kerzen
U
Q
Parf .

vereinen alle Vorzüge
erst. Marken . Nehmen
Sie nichts anderes .
Paket gr . Kerzen '60
und 40 Pfg . Franz
Kuhn , Chemische

Werke, Nürnberg .
Hier : Herm . Bieler ,

Kaiserstraße 223 . ’**a
Prima Limb . □ Käse

in Postkolli, SPfd . z. 3.50 Mk . , in Kist -,

Westpr. 10219a

Gliiseleber«
I werden fortwährend angekauft >
>Erbprinzenftr . 21, % 6t

G. Meess , geb . Stürmer.

meliM Weiiz.
Zum lizenzweisen Vertrieb eines pneumatische « Gasferu -zünders (epochemachende Neuheit ) wird geschäftsgew ., besserer

HST Kanfmann gesucht. "WU
Erfordert . Kapital 600 Mk . Interessenten erfahren Näheresbeim Vertreter Herrn Telchmann Samstag vormittag im HötelGermania . 10523a

. * Bilder - * . . .
Einrahmungen 2

bei grosser Auswahl von •
Rahmen , Bildern u. Spiegeln •

zu billigen Preisen . .
Karl Dotier •

Kaiserstr . 138 neben dem
*. Friedrichsbad .

Damen
find . frdl . Auf», bei einer Hebamme,Str . Diskr . Frau Swart , Cein-
tuurbaan ILl , Amsterdam . B33677

An- u. Verkauf ^
von Wohn - u . Geschäftshäusern ,sowie Liegenschaften jeder Art ver¬
mittelt streng reell u . diskret .C. Ambs, Güteragentur , Pforzheim .

Milch
100—150 Str . täglich sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 17877 an die
Exped. der » Bad . Presse" ._ 3L

en -Angeb
Eine Fenster » und Türenfabrik

mit ausgedehntem Kundenge-
schäft sucht zum Eintritt auf
1 . Januar 1912 einen

jungen Mann,
der mit der Führung des Tage¬
buches und Lohnabrechnung voll¬
ständig vertraut ist . 2 .2

Offerten mit Gehaltsangabe und
Zeugnisabschriften unter Nr . 17900
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Vertreter
gesucht zum Verkauf versilb. Ta¬
felgeräte - an Hotels , Restaurants ,Cafes usw. Off . 8ud F . P . M. 110
Rudolf Masse , Frankfurt a. M.

Suche für Karlsruhe und Um¬
gegend
tüchtige Vertreter
geg . hohe Provision . Off .unt .B36634
an die Exped. der » Bad . Preffe " .

Weinreiseniier ,
energisch, tüchtig, mit nachweis¬
bar guten Erfolgen , zum Umgang
mit jeder Kundschaft befähigt , in
der Weinbranche erfahren , findetfür Baden Lebensstellung tn

erffetn M. WM« .
Lebensl ., Zeugnis - Abschr. «nd
Gehaltsanfpr . befördert unter
Nr . 10587 die Exp . der „Bad .
Preffe "._ 41

Wilzerer Reisender
für eingeführte Touren per sofort
oder 1. Januar 1912 gesucht.

Gest. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen und Zeugnisabschriften
unter Nr . 10581a an die Expedit ,der „ Bad . Presse" erbeten .

«Kauz perfekter

Wl ' llMgWl
für jeden Sonntag von 6—12
gesucht- Offerten nebst Preis¬
angabe unter Rr . 17015 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Lehrling
dem an einer guten kaufm . Aus¬
bildung gelegen ist, geg . Vergütung
per sofort od . 1 . Dezember gesucht.
Hermann H « kmann,Zigarr -
Fabriken , Zunsweier bei Offen¬
burg Waden ). 10512a6.1

Per 1. Dezember wird von einem
Fabrikgeschaft eine tüchtige

gesucht , welche bereits eine längere
praktische Tätigkeit hinter sich hat
«nd ganz perfekt zu stenographieren
vermag . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften . Gehaltsansprüche » erb.unter 10592a an die Expedition der
„Bad . Presse"

tfottforiffttt ,
Stenogr . u . Schreibmasch. kundig,durchaus zuverl . u . etwas geschäfts¬gewandt , von erster Firma gesucht.Nur gutempfohlene Bewerberinnenwollen ausführl . Anerbieten mit
Gehaltsanfpr . unt . Nr . 3336622 andie Exped. der „Bad . Presse" richten.

In hiesigem Engros -Geschäfte
»st Stellung für eine Anfängerin
Een , welche gute Kenntnisse in
Stenographie u . Maschinenschreiben
besitzen mutz . 2.1Nur Damen aus guter Familie ,welche nicht mehr zum Besuche der
Fortbildungsschule verpflichtet sind ,wollen stch unt . Angabe der GehaltS-
ansprüche u . Beifügung von Zeug¬nisabschriften -unter Nr . B36623 andie Exped. der „ Bad . Presse" melden.

S Umgangsformen
Zeugnissen findetdauernde Stellung . Näheres

Schuhhaus 177043 .2
H. Landauer,

Kaiserstraße 183 .

Eine geübte

Verkäuferin
findet sogl . lohnende Beschäftigungwährend 6 Wochen bei 17659 .3 .3
F. W. Doering.
AektrMmtem

für Stark - u. Schwachstromanlagen
zu sofortigem Eintritt gesncht.

Adolf Fiitterer ,
Akademiestr. 23 . 17918

l Laufbursche gesucht' maslohn 8 Ji . 836636
K. Lrebeauts Buchbinderei

Zirkel 24.
WF Junge gesucht . "HW

Ein kräftiger Schuljunge wird
für Kommissionen von abends 5 Uhrab gesucht . B36691

Gg . Johann , Waldstraße 56 .
Gesucht wird zweiterHausdiener,der mit Ponys umzugehen ver¬

steht . Gute Referenzen u . Photo¬
graphie erforderlich. B36246.3.3Frau Regierungsrat Schuster .Lorry bei Med .

BessHmMSichil
wegen Erkrankung des jetzigen ,womöglich zum sofortigen Eintritt
gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen vorzustellen, morgensvon 10 bis 11 Uhr, mittags von
3 bis 4 Uhr, Kriegstrasie Nr . 102 ,eine Treppe hoch . _ 17924

Gesucht wird eine

Wig. i>ersekteMiW
gesetzten Alters , die auch etwas
-L'auSarbeit übernimmt . B36390

Näheres Douglasstr . 7, 2. Stock .
Suche per sofort oder bis 1. De¬

zember eine

RestMlltil»ls-MW,
welche selbständig kochen kann.

Zu erfragen bei 10588a
G .Schetztt, Gasthaus z .grünenHof ,Pforzheim . 2 .1

Such « für 1. Dezember ein
WK MädchentzLL
mit Kind, das kochen kann u . alle
Hausarbeit verrichtet. 17859

Durlach. Turmbergstrasie 25 .
Zu sprechen von 1—4 Uhr oder

abends nach 7 Uhr._ 3.2
Ein braves Mädchen , in allen

häuslichen Arbeiten gewandt, wird
für 1 . Dezember für tleinen Haus¬
halt gesucht . 3336524.2.2

Mathystrasie 10, pari., links .
Jüng. Mädchen, reinlich «. sau¬

ber. daS etwas Servieren kann,
s- f. gef. Zirkel 9, I . B36681

Ein erfahrenes Mädchen mit g.
Zeugnissen, nicht unter 20 Jahren
sofort gesucht. B36638

« malienstwche 24, II .

Gesucht auf sofort od . auf 1 .
Dezember ein kräftiges , gesundes
Mädchen , das alle Häusl . Arbeiten
selbständig verrichten kann.
Weinbrennerstr . 52 , III „l. B36642

Ein Mädchen, dem Gelegenheit
geboten geboten ist , Kochen und
Haushalt zu lernen , findet gute
Stelle . B36668

Rüppurrerstraße 74,
Junges Mädchen für kl . Haus¬

halt auf sofort gesucht . B36670
Norkstraße 8, parterre .

Gesucht auf 1 . Dezbr . jüngeres ,ordentliches Mädchen zu kl. Fa¬
milie . Zu erfragen B36678
Durlacher Allee 30 , Part ., links.

zuverlässige Frau
gesucht, die gegen freie Wohnung ,
KochgaS und Wafferbenützung die
Bedienung eines alleinstehenden
Beamten besorgt. Für Privatarbeit
reichliche Zeit übrig . 2.1

Offerten unter Nr . B36626 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Eine saubere , unabhängige
ms -

für einige Stunden sofort ge¬
sucht. Amalienstr . 24, ll . B36637

Stellen -Gesuchg,
Buchhalter

durchaus erfahren in eins . u . dopp.
Buchs ., Kaffen- und Bilanzwesen rc.,
sucht dauernde Stellung per 1 . Dez .oder Januar . Offert , unt . 3336630
an die Exped. der „Bad . Presse " . 3.1

Stellung -
suchende »

die einen besser bezahltenPosten
auf kaufm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Knrse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
(eins ., dopp .» amerik .j,
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kanfmäu ».
Rechne«, Wechfellehre ,
Korrespondenz re.
ü Kursus 10 — 20 Mk.

MM, Wisch , tan
.W nd MM .

Nachweisbar erfolgreiche
kostenlose Stellenvermittlung .

Ausführl -AuSkunft».Prospekt
gratis durch die 17394.

„Merkur
"

Karlsruhe , Kaiserstr . 113 .
Telephon 2018. 4.4

23 Jahre alter
SW- Kaufmann
mit Einj . - Zeugnis , welcher mit
allen vorkommend. Arbeiten besterts
vertraut ist, gewissenhaft u . selbst¬
ständig arbeitet , im Ausland er

Korrespondent, Buchhalter oder
Reisender .

Gest. Angebote unter Nr . B36661
an die Exped. der „ Bad . Presse " .
Jung . Mann , welcher schüneHand -

schrift besitzt, wünscht Stellung auf
einem Büro . Offert , u . Nr . B86680
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .
^V - sucht Stellung
als'S Hilfsarbeiter oder Packer. 2 .2

Offerten unt . Nr . B36601 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Fräulein,
mit gut . Handschrift suchtSchreib-
arbeiten irgend welcher Art zu
verrichten oder Bürostellung an¬
zunehmen. Off . u . Nr . B36378 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .
Tücht . Verkäuferin

sucht sofort oder 1 . Dezbr . Stellg .
in Kolonialwaren - oder Konhj-
toreigeschäft, möglichst bei freier
Station . Persönl . Vorstellung .

Offerten unter Rr . 8336627 an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Fräulein im Schneidern bew.,
sucht Stelle bei einer Schneiderin
oder im Geschäft, ginge auch als
Verkäuferin über Weihnachten z.
Aushilfe . Näh. RowackSanlage 13,
V^ St . . rechts._ 836636

17jähriges Mädchen ,
da» seine Lehrzeit im Bügeln be¬
endet, sucht anderweitig Beschäf¬
tigung , am liebsten allein .

Offerten unter Rr . B36602 an die
Expedition der »Bad . Presse " .

Aelkeres Mädchen
sucht Stelle als Haushälterin
zum 1 . Dez ., bei einzelnem Herrnoder Dame , oder kinderl. Ehepaar .Gute Behandlung wird hohem Lohn
vorgezoa. Gest. Offert , u . Nr . B36577
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Monatsstelle
tagt . 3—4 Stunden gesucht (mo¬
natlich 28 M . 3336639

Brauerstraße 5, V.

In einem Vororte einer grötz.Bäderstadt Mittelbadens sind durchden Tod des früheren Besitzers die
Räumlichkeiten eines seit Jahren
gut rentierenden

FrisBur-Besriiäftos
frei geworden.

Jungen Leuten , welche gedenken
sich selbständig zu machen , wäre
hierzu
äuherst günstige Gelegenheit
geboten, insbesondere, da alle in
das Fach schlagenden Nebenbe¬
schäftigungen, wie : Damcn-
frisieren , Zahntechnik u. Chirurgie ,vom bisherigen Inhaber betrieben
wurden und dem Nachfolger eine
sichere Existenz garantieren .

Anfragen wollen unter B36440
an die Exped . der „ Bad . Presse"
gerichtet werden.

Ott Ettlingen
sind schöne Fabrikräumlichkeiten

ff 1 . Januar 1912 zu vermieten .Näheres 17111
Karlsruhe , Vorholzstratze 38.

au

In schönster Lage der Gartenstr .in ruhigem Hause ist eine schöne5 Zimmerwohnung mit Balkon,Bad u . üblichemZubehör an ruhige
Familie auf l . Januar 1912 zuvermieten . Nachzufragen15524, Gartenstr . 42 , 1 . Stock.

Wohmg mW
l bis 1 . Januar , von dort ab, !
u . günstigen Bedingungen ,5 Zimmer mit Mansarde

Bad rc.3 Zimmer mit Mans . rc .
Offerten unter Nr. 17914

an die Exped . der „ Bad.Presse"
. 2.11

Weltzienstrahe 25
ist im 3. Stock sofort eine schöne4 Zimmer -Wohnung mit Garten ,

ikei 'anteil zu vermieten . 12830*

Wohnung .
3 Zimmer . Küche, Gas und

Wasser (3. Stock) an einzelne Per¬
son zu vermieten . 17898L2_ Kaiserstraße 219.

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und

Lörnerstrass « 25
eine Wohnung , 3 Zimmer . Küche,wegen Versetzung sofort zu ver-mieten ._ 17691*

2 schöne Zweizimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort od. 1. Dezbr.zu verm . Rheinstraße . 113, näh.4 . Stock rechts ._ 5835921

Eine neu hergerrichtete Woh¬
nung mit Badezimmer , 2 schönen
Mansarden u . Kellerräumen ,ist
wegen Wegzugs an eine ruhige
Familie auf 1 . Jyn . 1912 zu ver¬
mieten . B36662
Näh . Kriegstraße 71, III . St .

Kleine möblierte Wohnung sofort
zu vermieten . 836654

Näheres Kaiserallee 145 , pari .
Eisenlohrstr . 41 ist wegen Versetz¬
ung der 2. Stock, 6 schöne Zim¬mer . Küche, Bad , große Diele,2 Mansarden , Balkons u. Veran-
das , freie Aussicht ins Gebirge,sofort oder 1 . April zu vermieten.
Nah . Kriegstr . 151 , B32930 .10.10

Effenweiustraße schöne 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm. B35828

äh. Tullastratze 74. V.
Lachnerftratze 26 sogleich od . spät.
2 Zimmer , Mansarde mit Zube¬
hör zu vermieten . B36671
Näheres UI . Stock , rechts .

Lenzstratze 1 hübsche 4 Zimmer-
wohnnng mit Erker, schöner Küa,eund reichlichem Zubehör versetz¬
ungshalber alsbald oder 1 . Januar
zu vermieten . 17021*

Näheres im 2 . Stock.
Markgrasenstraße 38 ist im Hinter¬
haus , 2. Stoa , eine Wohnung,

Rüppurrerstraße 40 ist für sofort
od. spät, eine freund!. Wohnung,' stehend in 3 großen u. 1 klleinesbestehend in 3 großen _
Zimmer , nebst Zugehör, zu ver¬
mieten . Näh . im Laden. 3336160

Scheffelstraße 6 schöne, große
5 Zimmerwohn«ng mit Zubehör
im 4. Stock aus 1 . Januar oder
später zu vermieten . B36610

Sternbergstraße 6 , III ., ist eine
3 Zimmerwoynung wegen Ver¬
setzung sofort oder später zu ver¬
mieten. 835906

Bkinterstr . 50 sind im 2. u . 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver-
mieten . Näh, im 1 . Stock. 14839*

Meststadt.
Hiibschstraße 22, III . St ., links , ist
ein schön möbl. , zweifenstr . Zim¬
mer (eventl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer) mit großem Schreibtisch
und Klavier , zu vermiet . B36205
Wohn» und Schlafzimmer
iut möbliert , au best. Herrn z. verm.- " ' rstr. 9 , n .667.2.1 Lachners lks .
Möbliertes Zimmer.

3. Stock, an besseres Fräulein zu
vermieten. 17899.2 .2

Kaiserstrabe 219.
Zwei gut möbl. Zimmer zu

vermieten. 2)36400
Scheffelstraße 6, II . St .

Zwei gut möbl. Zimmer find
wegen Versetzung einzeln od . zus.
sofort od . 1. Dez . zu verm . B36396
Rudolfstraße 7, II . Stock, links .

Möbliertes Zimmer an ruh.
Arbeiter zu vermieten . 836629

Näheres Luisenstr . 54, IV.
Möbl. Zimmer per 1 . Dezbr .

ev. sos. z . vermieten . B3663I
Lessingstraße 19, II .

Möbliertes Zimmer an an¬
ständiges Fräulein in mitte der
Stadt mit Heizung für 12 M an
verm. Off . unt . Nr . B36621 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.vAyvv » vv *. ffyQiu/ »
Akademiestr. 3, I, ist ein gut möb¬
liertes Zimmer auf 1 . Dezember
zu vermieten ._ 836679

Akademiestratze 32, 2 . St . , günstige
Lage, gut möbliertes Zimmer zuvermieten ._ 836532

Amalienstratzr 24, pari ., ist in
kinderlos. Haushalt schön möbl.
Zimmer mit Dauerbrandofen m
Badebenützung per 1. Dezember
zu vermieten . 836423

Bahnhofstratze 50, 4. St ., lks ., rst
ein freundl . möbl. Zimmer sos.
oder später z . vermiet . B36644

Bismarckstr. 31 , Part ., sind zwei
gut möbl. Zimmer , einzeln oder
Wohn - u. Schlafzimmer sofort

od . 1. Dez. zu verm . B36637
Gervinusstraße 2, III . , US ., ist
ein schönes möbl. Mansarden¬
zimmer für 6 M sos . zu ver¬
mieten. B36648

Hirschstraße10,1 . Treppe , nächst d«x
Kaiserstr., ist ein schönes Zimmer
mit guter Pension , per sofort oder
1 . Dez, zu vermieten . 836331 .6 .2

Kaiserallee 77a, III . , sehr schön
möbl . , großes , zweifenstr . Zim¬
mer mit Balkon, ohne vis -ä -vis^
an solid . Herrn zu verm . 836063

Kaiserftraße 118 , 4 Trepp ., ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort
oder 1 . Dez, zu vermieten . B36682

Karlftrasie 12, 3. Stock, ist ein
schönes, großes Zimmer , nahe der
Hauptpost, unmöbliert , sofort oder
aus 1 . Dez, zu vermiet . S 8** "“

Körnerstrasie Nr . 57 , nächst der
Weinbrennerstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort zu
vermiete». _ _ I654y

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 od. 2 solide Arbeiter Ko »
u , Wohnung zu billig . Preis . B««,

Kriegstraße 8 , 3 Treppen , links,'
sind zwei freundlich möbliert «
Zimmer , einzeln od . zusammen
ohne vis-ä-vis , sofort od . späte !'
zu vermieten ._ 83664t

Rüppurrerstraße 17 i-st ein hübsch
möbl . Zimmer mit sep . Eingan ;
an Frl . od. Herrn zu vermieten
Zu erfr . das . II . St ., r . 83666g

Stephanienstraße 65, Part . , ist aus
1 . Dezember oder später ein fein
möbliertes Zimmer an nur
besseren soliden Herrn od . Dame
zu vermieten . B36557 .3.L

Zähringerstr . 63, H. 1 Tr , rechts-,
sind 2 gut möblierte Zimmer
(Schreibtisch ) mit Aussicht in
Gärten , zu vermieten . B36025

Zirkel 12, Seitenb ., ist ein freund
möbliertes Zimmer an Fräulein
sofort zu vermieten ._ 836655

Schönes großes unmöbl . Zim¬
mer m . sep . Eing . per sos . zu ver¬
mieten. Näh. Rudolfstr . 31 , III ,St . , Ecke Durlacher Allee. Anzu-
sehen bis nachm . 4 Uhr . 836664

Durlach .
Wohn - und Swlafzimmer , sein

möbliert» mit Badbenützung, auch
einzeln, in einer Villa zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . 17897 in
der Exped . der „ Bad . Presse .

" 6 .3

iet - Gesuche.
Hübsche geraum . 3— 4 Zimmern

Wohnung in ruh . Hause v. Beamten¬
witwe m. Tochter auf 1. März od.
1 . April zu mieten gesucht . Süd -
weststadt . Offert , nnt Preisangabe
unter Nr . B36677 an die Exped
der „ Bad. Presse" erbeten .

Wohnungsgesuch .
Junges , kinderl) Ehepaar suM

schöne 2 Zimmerwohnung mill
Zubehör aus 1. Januar . Offerte "
mit Preisangabe unter Nr . 3)3667? .
an die Exp , der „Bad . Preffe " etb .

Woh«- « LiIiWmer
in gutem Hause, gut möbliert , mit
Bedienung, und Badbenutzung gn-
sucht von alterm Junggesellen zuvr
1 . Dezember. Lage westlich der Karl -
straße. Offerten mit Preisangab »
unter B36399 an die Exp . der „ Bad
Presse " . 3^
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Karlsruher
Lebensversicherung a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark .
Abschlüsse seit Beginn : 1250 Millionen Mlfk.

Residenz-Theater
Waldstratze Nr. 30. Waldstrahe Nr . 3V

Programm diS inkl. Freitag , den 17. November 1911:
Grelchens Liebesroman .» sme,Zum 1. Akt Telephonfu nke» . Potpourri v. Merena , Künstler -" Welte -Mignon -Klavier .Zum 2 . Akt Erinntrung au JarqueS Offcnbach Fantasie vonOSkar Fetras .

Zum 3. Akt Der Rose Hochzeitstage von Leon Jessel , für
Slooier u. Mine auf einem öleiimm u. Sms-
Slaoier in InmiMet Weile nefpieif.

Der heilige Hain . Wunderbares Tonbild, künstlerische Repro -
auf̂ nem Auxekophon -Grammophon .
Die Knospe, das Blatt und die Blüte . Optische Bericht¬erstattung .
Zwei Cornet -Solo Killarnev u. Mona . Einzug der Gladiatoren,Wiener Marsch von Fucik, Künstlerische Reproduktion aufeinem Pathepho «. franz . Musik .
Lembke und Max heiraten .
Wer kann dafür , Walzer aus der Posse v . Jean Gilbert „Pol -«Ä - auf einem Sfeimoto unt vms-KlmIer injMMet Welle gefnieli-

Aufklärung
an das bücherkaufende Publikum.

Die Unterzeichneten Karlsruher Buchhandlungen erklären mitBezug auf die Bücherangebote auswärtiger Firmen — sei es indirekten Angeboten und Katalogen , sei es durch Zeitungs -Anzeigenoder Beilagen — daß sie jederzeit in der Lage sind, gute empfehlens¬werte Bücher zu denselben Preisen, auch gegen angemessene Teil¬zahlungen und in Rücksicht darauf, daß Portokosten Wegfällen, sogarbilliger zu liefern. Bücher haben, soweit es sich nicht um antiqua¬rische oder im Preise herabgesetzte Exemplare handelt, einen allge¬mein gültigen , von den Verlegern festgesetzten Ladenpreis , der vonkeiner Seite geändert werden kann. 16786

A. Bielefelds Hofbuchhandlg.
BremischeHofbuchhandlung .
BerderSChe Buchhandlung .
V. Jahraus.
E . Hundt.

J. LillCiiS Buchhandlung .
Metzlerscbe Buchhandlung.
Müller z ßrötf .
M . Schobers Buchhandlung.

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck vonHühneraugen und hervorstehenden Ballen . 16564

Bedienung auch außer dem HauS .
Wftlii . Oschwald ,

Kaiserftrasse 84 . 2. Stock, neben Tietz. — Telephon 3084 .

Bon gegenwärtig täglich stattfindenden Treibjagden empfehle
! grofzr ^ ev ^ afett

ganz und zerlegt

Rehziemer und Schlegel
Büge und Ragout

, in nur schußfrischer Ware zu den billigsten Tagespreisen.

Junges Darnirvild
(ebenso sein wie Reh)

Ziemer u. Schlegel per Pfd . 90 4 , Buge 70 4
Ragout 50 4 17885

Franz Stcfcti) «E.
C. G. Frey Rachf.

Markgrafenstr . 45 und auf dem Markt . Teleph . 98.
Drockordeiien ieder A«

Anstricharbeil-
Vergebung.

Für neuen PersonenbahnhofKarlsruhe ist der Brückenanstridimit 5110 qm nach Ministerin !-
Verordnung vom 3 Jan . l !X>7 zuvergeben.

lliiierlagen zur Vergebung , dienicht nach auswärts versandtwerden , auf unserem Geschäfts¬zimmer . Ettlingcrstrasse 89 , III .zur Einsicht . Abgabe gegen 20 HKosteiicrsatz .
Angebote spätestens bis 25 .November 1911 . vormittags 1vUbr. verschlossen , portofrei undmit entsprechender Aufschrift ver¬sehen . einzusenden . 17917
Zuschlagsfrist 14 Tage.Karlsruhe , den 15 . Nov. 1911.Gr . Bahnbaninspektion ll .

Moft -Obft-
Bersteigerung .

Samstag , den 18. November ,vormittags 11 Uhr , versteigernwirim Lobfeld 2) 17905

M Wage» MaslW
5460 kg

meistbietend gegen Barzahlung .
8rotzh . 8jiterveru>Muß.

« imMWiMbU
Rindsfarren -

Berfteigernng .
iMHHm55 Dienstag , den21. Novbr . 1911,

vormittags 9 Uhr,läßt die Stadt¬
gemeinde Philipps¬

burg einen schweren , fetten Rinds -farren öffentlich im Rathause ver-
sMgern . 10568a.2L

Philippsbnrg , 15. Nov . 1911.
Der Gemetuderat.

Steiner .
Neudold.

rjl Della-Bona
i

in
Erbprinzenstr . 28

empfiehlt sein
großes Lager in '

fst. Tyroler und i
italtenlsciiem Obst,
Weine und Llquenre,
Nüsse, Haselnüsse,Feigen,i Datteln , Mandeln, Malaga-4 trauben ^ ßlmepiatpaub.wie i

etc . etc .
Spezia¬

lität : Bsti-Spumante
9 sowie 17MP
- fst . Olivenöl .

J Ich zahle
höchste Preise für abgel. Herren - v.Dämenkleider , Schuhe. Weißzeug,Möbel, Betten . Komme jed . Zeit .Postkarte genügt . 13623 *
Placbzinski , Dnrlacherstr. SV.

Kinder-Srühle,
Blumen-Tjfche,
Blumengrippen

äußerst billig bei
A . Jörg ,

jetzt Amalienstr . 59
Katalog gratis .— Rabattmarken . —

Mosiobst-
Abschlag !
Prima sranz ^

Mostäpsel
^ können jeden Tag am hies. I
! Güterbahnhof besichtigt u.
>übernommen werden zu
| billigsten Tagespreisen .
MÄias Wallmbom.

! Obstgrosshandlun«.
Stratzburg i. Els.

Grosse Renngaffe 1
Teleph. 1942 .

Franz Weingand ,Bienenzüchter ,
Kilperlsau i/M.

empftehlt reinen Honig
Postkolli 1« Mk. 2)36694

per Zentner 85 Mk . franko.

Vereinigte liberale Parteien
.

Der Kandidat des 10 . badischen Reichstags - Wahlkreises

Herr .Stadtrat Dr . Ludwig Haas
aasgj, ; - ,v;: ■- ■- - - :■■= Spricht am =.- ; -- - - - ;- ^ =.a , ^

Freitag , den 17. November 1911, abends 1
|29 Uhr

m der Restauration Ziegler (Rahnhokstr . 18 )
in öffentlicher Versammlung über

„Die kommenden Reiehstagswahlen “,
Der Wahlausschuß . 1780tr >

Wandschmuck -Ausstellung
9 | GERAHMTE BILDER | |
| EINRAHMUNGEN : : |
KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch- und Kaiserstrasse ,

®n
.| “f EckShSi ” -l

Besichtigung ohne Kaufzwang . 17221 .154

Bestellen Sie
beiWilh .Schubert,tam , Freiburg i. 8.

ein Postkistchen 7426a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser .

<2 Flasche» '.Okk. 7 .3V frko . Nachnahme.)IM - Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -MU7

Gedeckter

EjskiiiichNWWii
für Normalspur billig zu verkaufenevtl , den Kasten für sich . Offert!unter Nr . 17812 an die Expeditionder „ Bad . Presse"

._ _ 3.z
Boren-. Damen - u. Wm-fM
alle aut erhalt . , ganz billig zu VerlSchillerstr . 5V , Gartenhau».
&fthf¥rtA bereits neu. fpottBiffiÖtll/liUU* zu verkaufen . 2) 8665 ,Georgfriedrichstr . 18, Hth ., 2. St .i
Herrenrad , wenig gebr., Freila
billig zu verkaufen . B366

Leopoldstraße 29, Hl . Stock.
Kinderwagen , fast neu , braune»

Tuchkostüm , Abendmantel , Winter¬
mantel, ' Jackenkleid, mittl . Fig . , sehrgut erh . Herrenüberrieher rc. bill . zuver ' . Göthestraße 30, III . ^ B«

Romeo - Stiefel
für Herren und Damen

In eleganter :: ::
solider Ausführung

zum Einheitspreise
von Mk.

io neuesten englischen, ameri¬
kanischen n. deutschen Fsssons ,schwarz and farbig, in Schnür-,Schnallen-, Zug -, Knopf-, auch
in Derby-Schnitt, mit nnd ohne
Lackkappe, mach in ganz Lack.

Bergstiefel und
Prnmenadensclinlie

ohne Preiserhöhung .
Trotz des billigen Preises nur gut »
dauerhafte und zuverlässige Ware .

Ein einziger Versaeb macht Sie rum dauernden Banden.
Ich bitte dringendum Besichtigung der Schaufenster

Jedes
Paar

Schuhhaus * I vs

Kaiserstr. 56.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Filialen in vielen grOfieren Städten Deutschlands.
Sonn - nnd Feiertags von 11 —1 Uhr geöffnet .

Wegen Krankheit ist eine
Bügelmaschine,Hand - u . »ussbetr., preisw . zu verk.2)36681 Morgenstrasse »3 , 3„St .

S8»ilClimpC5,MÄ 'ä .Werner , Schlossplatz 13, (Sinn.Kail - Friedrichstr . , Part ., r . B366Ä
Gebr . Aktenschränke ,l Aktenregal .

, Dipl .- Dckreibtisch
■billig zu verkaufen . 17822 .2.8
I Möbelhaus Kronenstrasse 32.
Wfelmtoties, “ A *s

; 24 Mk. zu verkaufen . (Keine Fabrik-' Ware). B . Köhler , Tapezier.
! « chützenstr. 53 » 2. St . 2336294,2.2

Rost, Matr .Mierle Beflflelle, "
alles gut , für 20 M . zu verk—

Schillerstr . 50 , Gartenbau ».

Gelegenheilskauf
Eine neue Badeeinrichtnng ist

umständehalb , sehr bist , zu verkf.
Zu erfrag , unt . 3ir . B365V4 in

der Exped. der „Bad . Presse".

Belistelle ,
engl., hell- nußbaum , 299X100 Licht¬
maß , wie neu , vess . Schremerarbeit ,im Auftrag billig zu verk . 2W -
Schreinerwerkstätte Vorkür . 21

Regislrier -Kasse,1 Diplomatenschreibtisch . Akten«
schrank , Kaffenschrank und ver¬
schiedenes billig zu verkaufen .17471.3.3 Kaiserstrasse 81.

(ielegeubeitskaur .
Verschiedeneaußerordentlich gute

Oelgemälde sind sehr billig abzu¬
geben. Zu erfragen in der Exped .der „Bad . Preffe " unt . Nr . B36461 .

IBi i«
mit Gegendruck, ganz neu , mit
Flaschenschwenkvorrichtun̂ ^m ver

^
-

„rkaiserhof", Grötzingen.

Gebrauchter ver¬
güt erhalten , für M . 15.— abzugeb.
»W, Akademiestr. 28 , Schlosserei .

Wir suchen auf unsere Wirtschaftzu den „Drei Königen" in Rastattper 1 . Januar 1912 tüchtige

tz WiMnle
Brauerei Streib,10497a.3.3 Rastatt .

WiMasl mit ffleloerei
sofort zu verpachte» .

Offerten unter Nr . B35833 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Ztr.-8euiich1e2 ,
zu kaufen'

gesucht . 17919
HnipQenberg . & Linden «

«schützenstraße 16.

Automobil ,
4 Zil ., in nur gutem Zustande , zukaufen gesucht .

Offerten unter Postschliessfach 25.Karlsruhe i . B . 10584a.3.1
1 gebr. Kranke» - Titz- oder

Fahrstuhl für sofort gesucht.
Offerten mit Preisang . J . Weis ,Kronenftraß « 17a. IV. B36653.2.1

Zu verkaufen

HlNts ml GesUst
in Dnrlach , gute Lage, zu ver¬kaufen. Gefl. Offerten unter Nr.B36674 an die Expedition der
«Badischen Preffe " erdeten. LI

d billig zu verkaufen . B366bl
Bernhordstrasse 11, parterre.

Zu verkaufen : 1 Schreibtisch, !
Schrank, 1 Kleiderständer , 1 Bii-
cheretagere, 1 Toilettentisch.
2336666 Hirschstr. 101 , Part . ,

Kinderbett mit neuer Matratze
ist billig zu verkaufen . B36632

Angartenstrasse 37 . IV .,
Kinderstuhl , zerlegbar , fast new

ist billig zu verkaufen . 2536629
Marienftr . 7, Hinterbs .. III . Sb

2M Gehrsckalijiige
schwarz u . dunkelarau , für mittlere
Figur , sowie ein Mostfass , 110 Ltr.
haltend , alles noch gut erhalten ,sind billig abzugeben. 233664$

Näh. Deg enfeldstraße 5. n . rechts.
Einige Ueberzieher u . ein sein,

schwz. Gehrock-Anzug tadell. erb.,
zu verk. Steinstr . 2, II . 2336571

Mstzes. braunes fileib
mit Jacke, bl. Tuchrock, einige Win«
terjacken, ein halblanger , weißerMantel , alles gut erhalt . , zu verkauf.
2336579 Bismarckstr . 41.

Ä Kanarienvögel . 1 chinesischeNachtigall , alles mit Käfigen ,1 Kinderbettstelle aus Holz, .
1 Blumentisch billig zu verkaufe».
B36672 Görheftrasse »8 . part.
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